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Telegramme. 


Hamburg, 22. Mal. An ber Jeier des 
Zubiläums der Hamburger Pahetfahrt-Actien- 
geſellſchaft werden Prinz Heinrich, der Reichs- 
Kanzler Fürſt Hohenlohe, der Staatsſecretär des 
Auswärtigen Irhr. v. Marſchall, verſchiedene 
stellvertretende Unterſtaatsſecretäre aus dem 
Reichsmarine- und Reihspoftamt, ſowie mehrere 
Minifter der Bundesſtaaten und etwa fünfzig 
andere hohe Beamte Theil nehmen. 

‚London, 22. Mai. Die Mitglieder der Uni- 
verfität Cambridge haben mit 1700 gegen 600 
Summen den Vorſchlag abgelehnt, Frauen 
ahademiſche Würden zu verleihen. Währ end 
der Abſtimmung veranſtalteten die Studenten ge- 
häſſige Demonftrationen gegen die Frauen. 


Madrid, 22. Mal. Der Miniſter des Keußeren 
Herzog v. Tetuan und der Senator Comas haben 
nach einem Rencontre im Senat beiderſeits ihre 
Zeuge ernannt; dieſelben haben dahin entſchieden, 
daß, da die Beleidigung gegenſeitig war, ein 
Zweikampf nicht ſtattzufinden brauche. In Folge 
dieſes Zwiſchenfalles im Senat hat der Minifter 
des Reußeren Herzog v. Tetuan feine Entlaſſung 
eingereicht. Der Miniſterpräſident Canovas über- 
nimmt interimiſtiſch das Reußere. Die liberale 
Minorität des Senats beſchloß, ſich an den 
Sitzungen nicht mehr zu betheiligen, bis dem 
Senator Comas Genugthuung gegeben fel. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Mal, 
Was wird nun geſchehen ? 

pot N r en äh! * 0 7 

hat, wonach die Regierung be ach der 
Ablehnung der Artikel 1 und 3 der Dereins- 
geſetznovelle, d. h. der eigentlichenkompenſationen 
für die Aufhebung des Verbots der Verbindung 
zwiſchen politiſchen Dereinen, die ganze Vorlage 
zurückzuziehen, das wiſſen wir nicht. Bei der 
gegenwärtigen Sachlage wäre das freilich der 
kürzeſte Weg, ſich der durch dieſe Dorlage ge- 
Ihaffenen Verlegenheit zu entziehen. In Kreiſen, 
die Anfangs der Action der Regierung am leb- 
hafteſten Beifall gezollt haben, wird angeſichts 
des Ergebniſſes der Commiſſionsverhand 
lungen betont, daß die Regierung bei 
der Einbringung der Vorlage mit auf- 
fallend geringer Geſchichlichgeit verfahren fel, 
einmal deshalb, well ſie Vollmachten verlangt 
hätte, die auch auf andere Parteien als die 
Socialdemokraten angewendet werden könnten 


und dann wegen der Stellungnahme des Miniſters 
des Innern zu der mißbräuchlichen Anwendung 
des beſtehenden Geſetzes in pommern. Wie hätte 
in der That irgend jemand erwarten können, 
daß die Handhabung des Geſetzes eine correcte 
fein würde angeſichts der Thatſache, daß der 
Miniſter des Innern die unglaublichen Mißbräuche 
f ET ST EEE TE EL RETTET EN ESTER 


Feuilleton. 


Der neue Präſident. 
1) Socialer Roman von Kans v. Wieſa. 


Ei, ei, plante das Paar da im vorderen Wagen 
etwa einen Beſuch oder wohl gar eine Flucht des 
Erbprinzen? Das wäre verwegen geweſen! Sollte 
ſich der Präſident für dieſe gefährſiche Angelegen- 
heit haben gewinnen laſſen? Für jo unbefonnen 
und unklug hätte er ihn nicht gehalten! Das hieß 
la um Kopf und Kragen jpielen! Aber die graciöfe 
Prinzeſſin — ja, ja, oü est la femme? Zn der 
Liebe kann der klügſte Mann die größte Dumm- 
beit begehen. Aber das verſprach ja noch recht 
intereſſant zu werden heute! Gut, daß er zur Stelle 
war. Und in dieſem Augenblicke überwog der 
Haß gegen feine erklärte Feindin, die Prinzeſſin, 
jelbft die Leidenſchaft für die ihm gegenüber- 
fihende Präfidentin. Seht hatte er Gelegenheit, 
den Zorn des erzogs auf die verhaßte Gegnerin 
zu lenken und ſie unſchädlich zu machen. 
weile bene — er im Stillen, in welcher 
durchkreuzen . zen entwortenen len 

Ob jemand im Schlo 
mit dem Präſidenten r 
Umgebung des Erbprinzen war durchweg neu 
gelemmeneſtellt, und dem Herzog unbedingt er- 

— 1 Nun, jedenfalls galt es Vorſicht und 

"TI Schloß konnte nicht mehr weit fein. 
Pferde g verſtummte der harte Kufſchlag der 
mor — — fuhr langſamer, durch weichen, 

Ac had das!” rief der Baron dem Kutſcher zu. 
Magen, ze ui immer hinter dem Vorder. 
an, der Wagen er — he!“ Er zog die Zügel 

ber find am Ziele!“ 5 

Kofjägermeiſter knöpfte feinen Mantel 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 


gelehnt und fle werden das wohl auch im 


Pi. Die 


der Behörden in Pommern gegenüber dem 
Bauernverein „Nordost“ lediglich darauf zurück- 
führte, daß die Auffaſſung und Auslegung des 
ſeit 47 Jahren beſtehenden Geſetzes „nicht ge- 
nügend geklärt“ ſei und daß er ſich damit be- 
gnügt hat, zu erklären, dem Landrath ſei „das 
Nöthige eröffnet“ worden. N 

In der That, die Situation des Minifters des 
Innern im Abgeordnetenhauſe wäre zweifellos 
eine günſtigere geweſen, wenn er den ernſten 
Willen bekundet hätte, der mißbräuchlichen Hand- 
habung des Geſetzes ein ende zu machen. Aber 
Herr v. d. Necke kennt die oſtelbiſchen Landräthe 
nicht. Im übrigen * man einräumen, daß 
das oben erwähnte Gerücht durch das Verhalten 
des Miniſters in der Abgeordnetenhaus - Com- 
miſſion eine gewiſſe Beſtätigung erfahren hat. 
Bei der Berathung der Artikel 1 und 3 war 
Herr v. d. Recke nicht anweſend, ſo daß von 
einer Vertheidigung dieſes allein wichtigen Theiles 
der Vorlage nicht die Rede fein konnte; nicht 
einmal der Verſuch wurde gemacht, den thatſäch⸗ 
lichen Nachweis für das Bedürfniß er- 
weiterter Vollmachten der Polizeibehörden zu 
führen. Dagegen ergab ſich alsbald, daß 
keine Partei, auch nicht die Conſervaliven, 
mit den Dorausſetzungen für die Auflöſung 
von Derſammlungen und Dereinen, wie ſie in 
der Vorlage formulirt find, einverſtanden waren. 
Die Dertheidiger des Dereinsrechtes legen freilich 
darauf keinenzwerth. Ob die Gefährdung des 
„öffentlichen Friedens“ oder der „öffentlichen 
Ordnung“ die Auflöſung rechtfertigt, iſt in der 
Praxis ganz gleichgiltig. 

Was den Reft der Dorlage, die Ausſchließung 
Minderjähriger aus politiſchen Derſammlungen 
und Dereinen und die Aufhebung des Verbots 
der Derbindung zwiſchen politiſchen Vereinen be- 
trifft, fo hat über den erſten Punkt eine Der- 
ſtändigung zwiſchen den Conſervativen und den 
Nationalliberalen ſtattgefunden, die aber für das 
Schickſal der Vorlage nicht entſcheldend iſt. Das 
in diefer Weiſe abgekürzte Geſetz haben die Con- 
fervativen als ungenügend in der Commiſſion ab- 


n 
den 


zuſtimmen; 5 
reviflon iſt und bleibt, 


vative Pa 

Erforderniß der Vereinsgeſe 
der Aufhebung des Verbindungsverbotes gegenüber 
anderweitige Cautelen zu ſchaffen. 

Dieſer Torſo der Vorlage iſt bekanntlich in der 
Commiſſion nur zur Annahme gelangt, weil das 
Centrum verhindern wollte, daß der zweiten 
Berathung im Plenum die Regierungsvorlage zu 
Grunde gelegt werde. die Annahme iſt erfolgt 
mit den Glimmen der Zreiconſervativen, der 
Nationalliberalen und des Centrums. Jedenfalls 
ſcheint fo viel feftzuftehen, daß im Abgeordneten- 
155 eine Mehrheit — es ſel denn, ein böſer 

ufall führte fie herbei — für die Erweiterung 
der Auflöſungsbefugniſſe nicht vorhanden iſt und 
daß demnach auch eine Berathung der Vorlage 
im Serrenhauje ganz und gar überflüſſig ift, ſo 
daß in der That die Zurückziehung derſelben an- 
gezeigt erſcheine. Nachdem in dieſer Weiſe dle 
Aufhebung des Artikels 8 im Wege der Landes- 
geſeßgebung ſich als ungangbar erwiefen hat, 
bleibt nichts übrig, als die reichsgeſetzliche 


Regelung der Frage auf Grund des im Reichs- 


tage mit weit überwiegender Mehrheit be- 
ſchloſſenen Geſetzentwurfes Rickert und Genoſſen. 
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feſter zu, zog feinen Fut tief in's Geſicht und ſtieg 
aus. Dann hob er die Dame aus dem Wagen. 
Dieſe war tief verſchleiert. 

„Wir müſſen eilen“, flüſterte der Baron ſeiner 
Gefährtin zu, „der Weg ift beſchwerlich, und Sie 
werden der Unterſtützung bedürfen.“ 

Die Angeredete folgte der Aufforderung, und 
nun gingen die Beiden, ſo raſch es der vom 
Regen durchweichte und ohnehin ſumpfige 
Boden erlaubte, auf dem ſchmalen Pfade, der 
wohl nur dem Jäger bekannt war, tiefer hinein 
in den Wald. 

Der Regen hatte aufgehört, der Kimmel war 
noch dicht bedeckt, aber durch die eilenden, vom 
Winde gejagten Wolnkenſchichten leuchtete ein 
ſchwacher Schimmer des Mondes, jo daß die Um- 
gebung nebelhaft zu erkennen war. 

„Beruhigen Sie ſich, theure, gnädige Frau“. 
flüſterte der Baron, ſeine Hand auf den zitternden 
Arm ſeiner Dame legend, „die ungewißbeit quält 
Sie mehr als die Wahrheit, und dieſe werden 
wir jetzt erfahren.“ 

Tief ſank der kleine Fuß der Präſidentin in 
den moraſtigen Grund. — 

„Wohin führen Sie mich?“ 

„Sehen Sie dortl“ 

Die Angeredete blickte auf. Unweit vor ihnen 
erhob ſich ein riefenhaftes Gemäuer, nebelbaft 
geſpenſtiſch. Jetzt unterſchied das forſchende 
Auge zwei Thürme, die den Bau flankirten. 
einige wenige Zenſter, ſchmal und klein, wie die 
eines Gefängniſſes, waren erleuchtet. Gewaltige 
Zihten hoben ſich an der Mauer in die Höhe, 
und der Wind peitſchte die Keſte an das ver- 
witterte Geſtein. — on 

„Was ift das?“ 

„Schloß Erlengrund.“ 

Ueberraſcht blickte die 2 den Sprecher an. 

„Was bedeutet das alles? Klären Sie mich auf, 
Baron!” 

Der Hofjägermeifter zuckte die Schultern. 

„Wir folgen nur unſerem Abenteuer ſuchenden 
pärchen, meine verehrte Frau, bitte, wollen Sie 


derum. 


g Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden 
und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ 
durch die Poſt bezogen 2.25 
„Danziger Zeitung“ 


in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter” 
Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk. 
vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 


In hohem Grade charankteriſtiſch iſt es, daß die 
agrariſche „deutſche Tageszeitung” und ſogar 
die antiſemitiſche „Staatsbürger⸗Zeitung“ die 
ſchärfſten Anklagen gegen die Regierung er- 
heben, weil ſie durch Einbringung der Novelle 
„die ſtaatliche Autorität im Anjehen des Dolkes 
herabgemindert“ habe. Das find die neueften 
„Stützen der Regierung“! 

Berlin, 22. Mai. (Tel.) Die „Nationalliberale 
Correſponden;“, das officielle Fractionsorgan der 
nationalliberalen Partei, betont noch einmal, daß 
die Natlonalliberalen in Bezug auf die Bereins- 
geſetznovelle nicht nur auf ihren bisher ver- 
tretenen Grundſätzen verharren, ſondern auch 
bis auf den letzten Mann auf dem Poſten bel 
der Entſcheidung ſein werden. 


Der Geſchäftsplan für das Abgeordnetenhaus 


eſtaltet ſich vorausſichtlich für die nächſte Zeit 
olgendermaßen: 

Am Montag ſoll an die dritte Leſung der 
Secundärbahnvorlage ſich die Berathung der 
vorliegenden Initiativanträge anſchließen, worunter 
derjenige über den Religionsunterricht der DIffi- 
dentenkinder vorausſichtlich die meiſte Zeit in An- 
ſpruch nehmen wird. Sollte bis dahin der Rechen 
ſchaftsbericht über den Credit für Ar beiter - 
wohnungen eingehen, ſo würde er gleichfalls zur 
Berathung geſtellt werden. Am Dienstag ſoll 
Schwerinstag ſein zur Erledigung der eima am 
Montag noch unerledigt gebliebenen Initiativ- 
anträge und von Petitions berichten. Am Nittwoch 
folgt die zweite Leſung des Handelskammer- 
geſetzes und am Freitag, den 28. d. N., die zweite 
Lefung der Novelle zum Dereinsgeſeße. Am 
Montag, den 30., hofft man die dritte Leſung 
dieſes Geſetzes folgen laſſen zu können. 


Die facultativen Zwangsinnungen im 
Reichstage. 
Zur Enttäuſchung der Herren Gamp u. Gen. 
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Tyeiles des Centrums, welcher de 


hal der Reichstag heute, und zwar mit Hilfe eines 

r Führung des 
tagegen den Willen der Mehrheit 
wieder 


Gamp empfohlen wurde, dadurch Rechnung ge- 
tragen, daß die Zwangsinnung auf diejenigen 
Handwerker beſchränkt werden kann, welche in 
der Regel Geſellen und Lehrlinge halten, jo daß 
alſo für die allein thätigen Handwerker ein 
Zwang zum Eintritt in die Innung nicht aus- 
geübt wird. da nun die Mehrzahl der Kand- 
werker auf dem Lande wie für gewiſſe Gewerbe 
auch in den Städten weder Geſellen noch Lehr- 
linge beſchäftigen, jo ſchrumpft einmal die Be- 
deutung der Zwangsinnung erheblich zuſammen 
und ferner wird die dem Innungszwange zuge- 
ſchriebene Wohlthat gerade den wirihſchaftlich 
Schwächſten, d. h. den allein arbeitenden Meiftern, 
vorenthalten, 


Antrag Adt. 

Nachdem im dezember v. 3. die zweite Be- 
rathung der Juſtiznovelle nach der Annahme 
des § 77 in der Faſſung der Commiſſion — Be. 
ſetzung auch der Gtrafkammern erſter Inftanz 
—— .,., . AED 


Ihre ſchönen Augen dort an den Fuß des Schloſſes 
richten, genau unter dem Thurme. Dermögen Sie 
etwas zu erkennen?“ 

Mit Mühe unterſchied fie eine Kerren- und 
eine Damengeſtalt. 

„Ja“, nickte ſie. 

„Kommen Sie raſcher“, drängte der Baron, 
„Sie dauern mich zwar aufrichtig, meine Gnädige, 
wir müſſen näher heran, ſonſt ſind alle unſere 
Strapazen umſonſt geweſen und ihr heroiſcher 
Entſchluß ohne allen Zweck.“ 

Mit rückſichtsloſer Schnelligkeit drängte ſich 
nun das Paar durch das Geſträuch, ohne auf 
Weg und Steg zu achten; das Anarren und 
Aechzen der vom Winde gezauſten Bäume über ⸗ 
tönte das Geräuſch ihres Bordringens. So kamen 
ſie unbemerkt in die Nähe der beiden Der- 
folgten. 

Plötzlich war der Präſident verſchwunden, wie 
von der Erde verſchwunden, und in der Mauer 
wurde eine kleine, ſchmale Oeffnung ſichtbar. 

„Fal“ ſtieß der Baron heraus, jo haftig und 
zornig, daß ſich die Dame an ſeinem Arm entſetzt 
nach ihm hinwandte. 

„Bleiben Sie ruhig“, drang es nun in raſchen, 
aber deutlichen Worten an ihr Ohr, „ich muß 
Sie auf einige Minuten verlaſſen, die Pflicht 
gegen meinen Herrn gebietet mir ..“ 

„Was wollen Sie thun?“ 

„Es iſt keine Zelt zu Erklärungen“, flüſterte 
der Andere raſch, „man will dem Erbprinzen be- 
hilflich fein, zu fliehen, dort, eine geheime Aus- 
fallthür .. . es ift die höchſte Zeit, die verant- 
wortliche Umgebung in Kenniniß zu ſetzen .“ 

Eine Entführung des Erbprinzen alſe war es 
nur, die jene beiden gemeinſame Sache machen 
ließen, nein järtliches Rendezvous, keine Ilucht 
zu zweien? Ein erſtickter Jubelruf entfuhr ihren 
Lippen. d Gott fei Preis und Dank! Ihr 
nächſter Gedanke war, daß ſie ihnen helfen müſſe, 
jenen beiden, die um eine gerechte Sache kämpften. 

Mit der ganzen Kraft ihres zarten Armes 


ent die Errichtung einer eg 
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mit 5 Nichtern — angenommen war, hat be- 
kanntlich der Gtaatsjecretär im Reichsjuſtizamt 
erklärt, die Regierung lege auf die Weiterberathung 
keinen Werth. Ein nunmehr im Reichstage ein- 
gebrachter Antrag Adt, der von mehr als hundert 
Nationalliberalen, Centrumsmitgliedern, Anti- 
ſemiten, Welfen, Polen und die Zreiſinnigen 
Buddeberg, Lenzmann, Beckh, Dr. Müller -Sagan 
unterſtützt iſt, beantragt einen neuen § Na. 
welcher lautet: 

„Die Strafnammern find in der Hauptver- 
handlung auch dann mit nur drei Mitgliedern 
einſchließlich des Dorſitzenden zu beſetzen, wenn 
Vergehen und Uebertretungen, ſowie ſolche 
ſtrafbaren Handlungen, welche nur deshalb als 
Verbrechen ſich darſtellen, weil fie im Rückfall 
— eng find, den Gegenſtand der Unterſuchung 

t 


Man muß annehmen, daß das Reichsjuftizamt 
damit einverftanden iſt, aber fraglich bleibt, od 
die Regierung bereit iſt, fi mit den übrigen 
Beſchlüſſen der Commiſſion einverſtanden zu er- 
klären. Anderenfalls hätte die Wiederaufnahme 
der zweiten Berathung keinen Zweck. 


Thielen über den Unglücksfall bei Gerolſtein. 


Die Erklärungen, welche geſtern der Gifenbahn- 
minifter Tylelen im Kerrenhauſe über den be- 
klagenswerthen Elſenbahnunfall gegeben hat, find 
in keiner Weiſe geeignet, die Urſachen der Kata- 
ftrophe klar zu ſtellen. Kerr Thielen berührt mit 
keinem einzigen Worte den ſehr wichtigen Um- 
ſtand, ob der Theil des Zuges, welcher nicht mit 
Carpenterbremſen ausgerüſtet war, durch eine 
Zugleine mit der Dampfpfeife der Naſchine ver- 
bunden geweſen iſt. War dieſes der all, fo ift 
es unbegreiflich, daß der Führer die Trennung 
nicht bemerkt hat, war es nicht der Fall, fo liegt 
ein grober Derftoh gegen $ 48 des Bahnpolizei- 
er — welcher 3 

„Zur MDerftändigung zwiſchen Zu onal un 
Locomotivführer fol bei Kö 203 mit — 
Dampfpfeife der Cocomotive oder mit einem Wecker 
an der Locomotive verbundene Zugleine ober eine 
andere geeignete Vorrichtung angebracht ſein, welche 
bei Perjonenzügen über den ganzen Zug geführt fein 


Als eine ſolche „geeignete Fe iſt die 
durchgehende Carpenterbremſe anzuſehen, wenn 
dieſelbe nicht über den ganzen Zug reichte, hätte 
an dem übrigen Theile des Zuges die Zugleine 
angebracht werden müſſen. 

Aber noch ein anderer Punkt in den Aus- 
führungen des Minifters iſt im höchſtem Grade 
auffällig. Here Thielen erzählt, daß der erſte 
Theil, der etwas raſcher gefahren war, auf der 
Strecke, die ein ſtarkes Gefälle von 1: 10 hat, 
gehalten habe. dann ſel der zweite Theil 
auch in's Rollen gekommen und habe eine 
erhöhte Geſchwindigkelt angenommen, in 
Folge deſſen ſei die Kataſtrophe eingetreten. 
3a, wer in aller Welt hat denn fo 
unglaublich kopflos gehandelt und den erſten 
Theil des Zuges auf dem Gefälle zum Stehen 
N Es beſteht doch die ſtrenge Vorſchrift. 
aß bei Zugtrennungen der erſte Theil nicht eher 
zum Stehen gebracht werden darf, als bis der 
zweite Theil ſtille fteht. Wie nothwendig dieſe 
Dorſchrift ift, zeigt der Verlauf der Kataſtrophe, 
denn wäre der erſte Theil weitergefahren und 
hätte erſt dann gehalten, bis der Zugführer ſich 
vergewiſſert hat, daß der zweite Theil nicht mehr 
im Gange war, jo wäre das Unglück niema 
CFF 


fühlte ſich der Baron von feiner Dame feftge- 
halten. 

„meine Gnädige, was... was thun Sie?!“ 
fragte er vor Ueberraſchung wie erſtarrt. 

Dann aber ſchoß ihm die Erkenntniß wie ein 
Blitz durch den Kopf. 

„El, meine verehrte Frau“, ziſchte er, „das iſt 
Ihr wahres Geſicht? Sie wollen gemeinſame 
Sache machen mit dem edlen Paare?“ — 

Ein heiſeres Lachen wurde laut, ingrimmig, 
rachſüchtig, dann verzerrte ſich das geſchmeidige 
Geſicht zu erſchrechendem Wuthausdruck. Mit 
einer raſchen, rückſichtsloſen Bewegung befreite er 
ſeinen Arm. 

„Dann mögen Sie ſein Schickſal theilen“, kam 
es ſcharf und drohend zwiſchen ſeinen Zähnen 
hervor. „Ich verderbe Euch Beide!“ 

„Doch nein, nein, Sie find zu ſchade dazu. 
ſchöne Frau, das Loos des Derbannten zu theilen. 
Gehen Sie, Maria, ich liebe Sie heiß, leiden- 
ſchaftlich, rückſichtslos; ich, ich will Sie zu meiner 
Göttin machen, vor der ich anbetend auf den 
Knieen liege. Sie find zu gut für dieſen Prole- 
tarier, der Sie nicht liebt und den Sie nicht lieben, 
werden Sie mein, Marial” 5 

„Es iſt nicht wahr“, ſtöhnte fie unter feiner 
heißen Umklammerung, zich liebe meinen 
Gatten und will taufendmal lieber in die Der- 
bannung als mit — mit Ihnen —“ 

Ein wahnwitziges Lachen tönte an ihr Ohr. 

„Nun fo gehe in dein Derderben, Thörin!“ 

Er ſtieß ſie heftig von ſich, daß ſie mit einem 
unterdrückten Weheruf zu Boden ſank. 

Nach einigen Minuten raffte fie ſich auf. Es 
5 ie handeln, keine Minute durfte verloren 

Dielleicht vermochte eine rechtzeitige Warnung 
ihren Gemahl noch zu retten. 

So raſch es ihr auf dem ſchlüpfrigen Boden 
möglich war, eilte fie durch das Geftrüpp und 
wuchernde Waldgras der Stelle zu, wo ſie die 
Geſtalten erblickt hatte. Goriſetzung folgt.) 


paſſirt. Der Kerr Minifter wird hoffentlich ſein 


Derſprechen erfüllen, „daß, wenn die demnächſt 
abgeſchloſſene Unterfuhung Anhalt dafür bieten 
ſollte, daß in den allgemeinen Anordnungen und 
Einrichtungen Mängel hervorgetreten ſind, die 
begründeten Verdacht aufkommen lafjen, daß ſie 
mit eine Mrishe an dem Unglücksfalle bilden, 
oder wenn die Unterſuchung Fehler oder Der- 
ſehen ſeitens des Perſonals klar legen ſollte, 
dann mit allem Ernſt von der Derwaltung ein- 


geſchritten werden wird“. 


— — 


Die Schunzöllner in England 
haben im Unterhaufe geſtern wieder einmal einen 
Dorſtoß gemacht, natürlich ohne Erfolg. Der 


conſervative Deputirte James Lowther brachte 
zur Zinanzbin einen Zuſatzantrag ein, der das 
gegenwärtige Finanzinftem als unzureichend Be- 
zeichnet und die Heranziehung verſchiedener neuer 
Steuerquellen verlangt. Der Schatzſecretär Kicks 
Beach zögerte keinen Augenblick, die wahre Ten- 
denz des Antrages zu enthüllen, indem er offen 
erklärte, derſelbe ziele auf den Schutzzoll ab. 
daß es mit England rapide 
herunter gehe, während andere Länder in Folge 
des Schutzzolles unter günſtigeren Bedingungen 


Lowther glaube, 


mit England concurriren könnten. Die enormen 
Einkünfte Englands unter dem gegenwärtigen 
Gteuerfnftem, fuhr Hicks Beach fort, 
hierauf die beſte Antwort. England habe ein 


enormes Uebergewicht im Welthandel. Im Falle 
des Eintretens elner erniten Kandelsnoth oder 
eines großen Krieges könnten allerdings neue 
Steuerquellen nothwendig werden, aber für die 


augenblicklichen Bedürfniffe 


reiche das jetzige 
Zinanzſyſtem aus. 


Lowther zog ſodann feinen Unterantrag zurück, 


worauf die zweite Leſung der Zinanzdill ohne 
beſondere Abſtimmung angenommen wurde. 


Der Waffenſtillſtand. 
Auf der ganzen Linie ruhen nunmehr die 


Waffen. Folgende Drahtmeldung liegt darüber 


noch vor: 

Lamia, 21. Mai, Abends. (Tel.) An der Auf 
ftellung beider Armeen entlang find die weißen 
Flaggen gehißt. der Kronprinz hat in einem 
Tagesbefehl der Armee den Waffenſtillſtand ver- 
kündet. Die Zeftftellung der neutralen Zone durch 
eine Commiſſion von höheren Ofſhieren wird 
morgen erfolgen. 

Der Miniſter des Innern Theotohis und der 
Unterrichtsminſſter Eutaxias find nach Athen 
zurückgekehrt. a 

Nunmehr ftehen die Friedens-Derhandlungen 
im Vordergrunde. Die Einmüthigkeit, mit welcher 
die Preſſe aller europälſchen Länder ſich über die 
Unannehmbarkeit der türkiſchen Friedensbe⸗ 
dingungen ausgefprocen, hat in türkiſchen Re- 
gierungskreiſen einen tiefen Eindruck gemacht, 
ſo daß gegenwärtig bereits Berathungen über 
eine Ermäßigung der Bedingungen fattfinden, 
obgleich ſeitens vieler einflugreiher hoher Offiziere 
und Givilbeamten dagegen Oppoſition zu machen 
verſucht wird. 

Griechiſcherſeits verſucht man natürlich fort- 
dauernd, möglichſt wohlfeil wegzukommen. Ge- 
waltig firäubt man ſich nicht nur gegen den ®e- 
danken einer Gebietsabtretung, ſondern auch der 
Kriegskoſtenzahlung. Um nun bei den Nächten 
in diefer Richtung Stimmung zu machen, mei 
man auf alle Ari darauf hin, daß es dann mit 
der Zahlung des Reftes der Zinſen für die Staats- 
ſchuld erſt recht hapern würde, während man ſonſt 
den beſten Willen habe, die europäiſchen Glau- 
diger nach Kräften zu befriedigen. So telegraphirt 
der Athener Correſpondent des „Standard“, 
der Miniſter des Auswärtigen Skuludis habe 
ihm gegenüber erklärt, die griechiſche Regierung 
wäre enſchloſſen, alles aufzubieten, um 80 Procent 
der den griechiſchen Staatsgläubigern zuſtehenden 
Zinſen zu zahlen; das könnte, wenn auch mit 
Mühe, geſchehen. Aber die Finanzlage des 
Landes geſtatte es in keiner Weiſe, noch darüber 
hinaus weitere Laſten zu tragen. Der durch die 
türkiſche Occupation Theffaliens verurſachte Der- 
luſt belaufe ſich bereits auf 20 Millionen Franes: 
10 weitere Millionen würden zur Unterſtützung 
der Bewohner von Theſſalien nöthig fein, die 
Verminderung der Giaatseinnahmen feit Beginn 
des Krieges werde gleichfalls auf 30 Millionen 
geſchätzt. 

Einem anderen Correſpondenten gegenüber hat 
der Miniſterpräſident Rallis ſogar erklärt, eine 
Kriegskoſtenzahlung an die Pforte ſei ſchließlich 
weiter nichts als eine Ueberleitung des griechi⸗ 
ſchen Geldes aus den Taſchen der europäiſchen 
Gläubiger in die der Türken. — Solche Winkel- 
züge werden ja hier und da ihres Eindrucks nicht 
verfehlen, aber wenn die Griechen hoffen, damit 
ganz vom Zahlen befreit zu werden, ſo irren ſie ſich. 
Die geforderten 10 Mill. Pfund zwar bekommen 
die Türken ſicher nicht bewilligt, aber ein Viertel 
davon ſicher, und es wäre in der That mehr als 
unbillig, wenn man den Türken nicht einmal die 
direct für den Feldzug aufgewendeten Summen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe vergüten laſſen wollte. 
Wollen dann die Griechen wirklich und ernſtlich 
mit völliger Einſtellung der Zinszahlung an die 
europäiihen Gläubiger drohen, nun, fo würden 
fie ſelbſt dazu beitragen, daß mit der von ver- 
ſchiedenen Seiten ohnehin ſchon vorgeſchlagenen 


europäiſchen Finanzcontrole Ernſt gemacht wird. 


* 

Die türkiſche Zeitung „Hakikat” dankt in einem 
Artikel 5. d. Golz Paſcha für die Berdienfte, 
welche ſich derſelde um die Reorganifation der 
fürkifhen Armee erworben hat, die jetzt die 
beften Früchte trage. Gleichzeitig bringt ſie den 
im „Militär-Wochenblatt“ erſchienenen Auffatz 
des genannten Offhjiers über die Hauptelemente 
für die Leiſtungsfähigkeit des türkiſchen Soldaten 
um Abdruck. Auch die übrigen türkiſchen 

lätter heben die Verdienſte v. d. Goltz Paſchas 
hervor, 

Paris, 22. Mai. (Tel.) Eine Note des Marine- 
miniſteriums befagt: Admiral Pottier hörte, als 

er ſich mit mehreren Offizieren in der Umgebung 

son Sud auf einem Spaztergange befand, 
Schüſſe fallen, konnte aber nicht unterſcheiden 
wo, da die Entfernung jehr groß war. Man kann 
daher nicht ſagen, daß die Schüſſe von Baſchi- 
bozuks noch daß ſie auf den Admiral Pottier 
abgegeben wurden. 

Ein Gleiches ift dem engliſchen Admiral zuge- 
ofen. 


bildeten 


Deutſchland. 


Wirſchkowitz, 21. Mai. 


Pürſche nach Tſchotſchwitz und Idahof. 
Potsdam, 21. Mai, 


Kaiſerin auf der Wildparkſtation eingetroffen. 
Berlin, 21. Mai. 


in Waſhington eine 


Regierung abgefaßt iſt und gegen die geplanten 


amerikaniſchen Differentialzölle auf Zucker aus 
Ländern, welche Exportprämien zahlen, Der- 
Das Schreiben führt aus, 5 5 


wahrung einlegt. 


wenn dieſe Zölle eingeführt würden, Deutſchlan 


vor die Frage geſtellt werde, ob die nach dem 
Gegenfeitigheitsvertrage von Saratogo vom Jahre 
1891 auf Waaren aus den Dereinigten Staaten, 
insbeſondere auf Ackerbauerzeugniſſe ausgedehnten 
Dortheile der Minimaltarife, wie fie in den Ver- 


trägen Deutſchlands mit mehreren anderen Staaten 
feſtgeſetzt wurden, auch fernerhin gewährt werden 
könnten. 


* [Der Sohn des Reichskanzlers und die 
Eonjervativen.] Die „Conſervative Correſp.“ 
giebt dem Sohne des Reichskanzlers, dem Abg. 
Prinzen Hohenlohe, welcher bekanntlich im Reichs- 
tage für das Nickert'ſche Nothgeſetz geftimmt hat, 
den Rath, auch die 1 Conſequenzen 
aus ſeiner n e zu ziehen und einen 

ben derjenigen Parteien ein- 
zunehmen, deren Demonftration er durch feine 


Platz „unter den S 


Abſtimmung unterſtützt“ habe, 


* [Fortbildungseurje für Geminarlehrer.] 
Im verfloſſenen Winter ift in Berlin ein Fort- 
bildungscurſus für im Amte ftehende Lehrer an 
Seminaren, höheren Mädchenſchulen u. ſ. w. ab- 
ehalten worden. Es beſteht die Abſicht, den 
urſus künftig zu erneuern und es dürſte ſich 
derſelbe wohl allmählich zu einer ſtändigen 
Einrichtung entwickeln. 

Köln, 21. Mai. Bei der geſtrigen Reichstags⸗ 
Erſatzwahl in dem Wahlkreife Bergheim ⸗Eus- 
kirchen wurde der Candidat des Centrums, 
Gutsbeſitzer Breuer (Groß- Mönchhof), mit großer 
Mehrheit gewählt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Deſt, 21. Mal. Bei den eroatiſchen Landtags- 
wahlen nam es im Bezirk von Petrinſa zu 
größeren Kusſchreitungen. die Gendarmen 
mußten von der Schußwaffe Sebrauch machen; 
eln Bauer wurde getödtet. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 21. Mai. Der er des Innern 
Barthou empfing heute im Miniſterhotel alle die- 
ſenigen, welche ſich bei den Nettungsarbeiten 
gelegentlich des Brandes des Wohlthätigheits- 
azars in der Rue Jean Gouſon ausgezeichnet 
hatten, um denſelben die ihnen verllehenen Aus- 
zeichnungen zu überreichen. In feiner Ansprache 
hob der Minifter rühmend hervor, daß ſämmtliche 
Anweſende ohne Nüchſicht auf Rang, Stand und 
Geſchlecht, Männer ſowohl als Beam. reich wie 
arm, dieſelben ichten der thä ſchſtenliebe 
erfüllt und daher auch alle diefelben An 
auf a der N machen hätten. Zum Schluß 
überreichte der Miniſter dem Kulſcher Georg das 
Kreuz der Ghrenlegion, indem er feiner Freude 
darüber Ausdruck gab, daß er das den Helden 
1 Kreuß auf die Bruſt eines echten 
indes des Dolhes heften könne. (W. T.) 

Paris, 21. Mai. Nach Meldungen der Morgen- 
blätter aus Oran veranlaßte die Rückkehr mehrerer 
In Moftaganem von den Juden verwundater 
Radfahrer antiſemitiſche Kundgebungen. Die 
Schaufenſter der Läden ber Ifraeliten wurden 
ertrümmert, ebenſo alle Zeitungs kioshe. 3 
uspencordon hält das Judenvlertel beſetzt. (W. .) 
— 


Danzig, 22. Mai. 


A 23. N 12 „N. he 0 7.80. je, 12.58, 
m. bei 2224 ( Mer e * * 


Wetterausſichten für Sonntag, 28. Mal, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Neiſt heiter, warm, ſchwül, Gewitter. 


»die Petition gegen die Verelnsgeſet- 
novelle ], die hier an den genannten Stellen zur 
Unterſchrift austtegt, muß am Mittwoch Abend 
bereits nach Berlin geſandt werden, da die 
zweite Berathung im Plenum des Abgeordneten 
haufes am Freitag, den 28. d. MNis., flattfindet, 
Es iſt deshalb dringend erwünſcht, die Einzeichnung 
in die Liſten möglichſt zu beſchleunigen. 

Auch in Heubude liegt die Petition aus bel 
Herrn Hofbeſitzer Oskar Gieſebrecht. 

[Geheimrath Dannemann 7. ] Der Wirkliche 
Seh. Ober-Reglerungsrath dannemann iſt am 
17. Mai in Breslau nach langem Leiden im Alter 
von 81 Jahren geſtorben. Geheimrath Danne- 
mann war ſchon im Anfang feiner Laufbahn 
zur landwirthſchaftlichen Verwaltung übergegangen 
und fungirte 1847 als Aſſiſtent des damaligen 
Regierungsraths Wehrmann bei den Meliorations- 
arbeiten der Tucheler Haide in Weſtpreußen. Die 
Regulirung der Nogat und den Weich ſeldurchſtich 
hat Dannemann als Decernent im Landwirth⸗- 
ſchaftsminiſterium weſentlich gefördert. Er beſuchte 
damals, obwohl ſchon in hohem Alter ſtehend, 
oft das untere Stromgebiet der Weichſel. Zum 
letzten Mal war er dort wohl zur Grundſtein⸗ 
legung für den neuen Weichſeldurchſtich als 
Miniſterial-Commiſſar anweſend. 

I)Verein zur Förderung der mathematiſchen 
Wiſſenſchaften.] Die Verhandlungen des im 
nächſten Monat hier tagenden Vereins werden 
nicht, wie urfprünglich beſtimmt, am 6. und 7, 
ondern am 8. und 9. Juni in der Aula des 

l. Oumnaſiums ſtattfinden. Am 10. Juni ſoll 
auf dem fiscaliihen Dampfer „Gotthilf Hagen“ 
nach dem Weichſeldurchſtich bei Schiewenhorſt ge; 
fahren werden. 

[ Sonntags-Extrazug nach Prauſt.] Don 
morgen ab wird bis auf weiteres an jedem Sonn- 
und Feſttage ein Perſonen-Sonderzug 2., 3. u. 4, 
Klaſſe von Danzig nach Prauſt abgelaſſen werden. 
Derjelbe fährt von danzig Hauptbahnhof 4.30 Nach- 
mittags ab, trifft um 4.45 in Prauſt ein und hält 
auf allen Zwiſchenſtationen je eine Minute. 

* Sanitätsſtation in Legan.] Auf dem 
Terrain der Chemiſchen Fabrik in Legan wird 
zur Zeit ein kleines Häuschen gebaut, das als 
Sanitätsftation dienen fol. Dadurch kann bei 


Der Kaiſer wurde 
Nachmittags bei der Wärterbude 20 vom Grafen 
Hochberg erwartet und fuhr direct von dort zur 
as 
Gefolge des Kaiſers begab ſich nach Wirſchnowitz. 
Prinzeſſin Heinrich iſt 
heute, von Rußland kommend, zum Beſuche der 


Der Staatsſecretär der 
Dereinigten Staaten Sherman hat dem Senate 
Zuſchrift des deutſchen 
Botihafters Freiherrn v. Thielmann mitgetheilt, 
welche nach den Snftructionen der deutſchen 


Be; 


Unfällen, die bei dem regen Zabrik- und Arbeiter- 
verkehr in jener Gegend leicht vorkommen können, 
den Verunglückten jofort an Ort und Stelle 
wenigſtens die erſte Hilfe geleiftet werden. Damit 
es an dem nöthigen geſchulten Perſonal nicht 
fehlt, machen zur Zeit mehrere Angeftellte der 
Fabrik, ſowohl männliche wie weibliche, bei Herrn 
Stabsarzt Dr. Boretius einen Curſus in der 
Samariter- und Derbandlehre durch. 

[Weſtpreußiſcher Butterverkaufs-Derband.] 
Unter dem Vorſitze des Herrn Leſſing-Pruſt fand 
heute Vormittag im Hotel „Germania“ die Ge- 
neralverſammlung des Verbandes ftatt. 

Der 5 rer Herr Martinz erftattete zunächſt 
den Geſchäftsbericht für das Jahr 1896 r ent- 
nehmen demſelben, daß dem Verbande am Schluſſe des 
Jahres 1896 32 Molkereien, darunter 4 Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkereien, angehörten, im jetzigen Jahre ſind 
noch 6 Molkereien hinzugetreten. die Gejammt- 
ausgaben haben 3968 Mk. betragen, von denen 
2616 Mk. als Geſchäſtskoſten zu bezeichnen find. Das 
reine Vermögen des Vereins beläuft ſich auf 346 Mk. 
Im Geſchäftsjahre iſt für 100 Pfund Butter ein Rein- 
erlös von 94,70 Mk. erzielt worden, fo daß der Erlös 
des Vorjahres um 5,25 Mk. übertroffen worden iſt. 
Es iſt das ein Beweis dafür, daß die weſtpreußiſche 
Butter an Güte zugenommen hat. Der Abzug, den 
die Genoſſen für Derkaufsgebühr, Beitrag zum 
Verband und Fracht und Porto zu tragen 
haben, belief ſich für 100 Pfund Butter auf 
6,25 Mk. Die Butter des Verbandes wird jetzt nicht 
allein in Berlin verkauft, ſondern wird bereits in 
mehreren Städten Mitteldeutſchlands verlangt, neuer- 
dings iſt auch eine Anfrage aus Frankfurt a. M. ein- 
gegangen. Der Eiſenbahnminiſter Thielen hat auf den 
Antrag, die Butterwagen mit Vorrichtungen zu Eis⸗ 
kühlungen verſehen zu laſſen, zugeſagt, in dieſer Rich- 
tung neue Verſuche zu veranftalten, jo daß Hoffnung 
vorhanden iſt, daß bereits im nächſten Sommer aus 
gekühlte Butterwagen in den Zügen curſiren werden. 
Der Kampf gegen die Berliner Notirungen iſt auch in 
dieſem Jahre fortgeſetzt worden, hat aber ebenſo 
wenig Erfolge gehabt wie früher, das rührt 
daher, daß die Milchwirthe nicht ſo feſt ju- 
3 wie die Kaufleute. Wenn die 

ilchwirthe ſich nicht nach den amtlichen Notirungen 
in Berlin, ſondern nach den von dem Verbande ver- 
öffentlichten a richten wollten, fo würde bald 
eine beſſere Notirung zu Stande kommen. Von dem 
neuen Margarinegeſetz kann ſich der Vortragende keine 
durchgreifende Beſſerung verſprechen. Mit dem Wunſche⸗ 
daf auch das Jahr 1897 ſich in derſelben Weiſe günſtig 
entwickeln werde, ſchloß Kerr Marliny feinen Bericht, 
— welchen ihm die Verſammlung durch Erheben von 

n Sitzen dankte. Herr Plehn-Gruppe wies dann 
darauf hin, daß die beſſeren Preiſe, welche der Verband 
erzlelt habe, ſämmtlichen Molkereibeſitzern der Provinz 
2 Gute kommen. Es ſei deshalb zu erwarten, 
aß der Verband eine Beihilfe von der Landwirth⸗- 

aftskammer erhalten werde. Es wurde dann be- 
chloſſen, dem Geſchäftsführer Jeren Martiny als Zulage 
u feinem Gehalte eine Gebühr von monatlich 3 Mk. 
Mr jede dem Verbande angehörige Molkerei mit rück⸗ 
wirkender Kraft für das Vorfahr zu bewilligen. Nach- 
dem dann die Rechnung für das Jahr 1896 abge- 
nommen worden war, wurden der e be- 
ſtehend aus den Herren Leffing-Pruft, Graf Brocs- 
dorf-Ahlefeldt, Plehn-Kopithowo, Walzer -Grodziczno 
und der Vorſtand, beftehend aus 


und Ehlert-Werry, 

den Herren V Late e, Dr. Paesler-Psz- 
howko, du ois -Lukoſchin, Suhr Grünfelde 
und Benno Darling einſtimmig wiedergewählt. 


Hierauf regte Herr Plehn - Gruppe an, daß die land- 
Wirth ae Genoſſenſchaften ju dem gemeinfamen 
Einbau 8 2 * jet, In 
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ne 


fonbern auch billigere Preife erilelt. 
Anfrage werde in den 
ber eine 


anderen 


110 Tagen den Vorſtänden 
inen Genoſſenſchaffen zugehen. 

Wegen der vorgeſchrittenen Tageszeit wurde 
dann die Generalverſammlung geſchloſſen und 
der geplante Vortrag des Herrn Dr. Nickel über 
Leiftungsprüfung der Nilchnühe von der Tages- 
ordnung abgeſetzt. 

Nicht erreichter Poſtanſchlußt.] Es iſt geſtern 
er nfang April das dritte Mal vorgekommen, 

aß der um 10.10 uhr Abends von hier ab- 
gehende Zug den Anſchluß an den 10.55 Uhr 
son Dirſchau abfahrenden D-Zug nach Berlin 
nicht erreicht hat, und daß in Folge deſſen 
Abends hier aufgegebene Poſtſendungen erſt am 
Abend des nächſten Tages nach Berlin gelangt 
d anftatt ordnungsmäßig Morgens dort anzu- 
ommen. Für den Verkehr Danzigs mit dem 
Auslande, ſoweit er über Berlin ſtattfindet, 
B. mit den Niederlanden, Dänemark, 
England u. . w. bedeutet dies ſogar eine 
rſpätung um volle 24 Stunden. Es find das 
orkommniſſe, auf die man in einer großen 
Handelsstadt nicht gefaßt fein kann und die die 
e Nachthelle für unfer Geſchäftsleben im 
efolge gehabt haben. Man denke nur an die 
Ueberſendung von fälligen Geldſummen, von 
Gonnoffementen, vermittels deren über von hier 
abgegangene Waaren verfügt werden muß und 
deren Ausbleiben alle Betheſligten in die größten 
Perlegenheiten ſetzen. Es muß von den betheiligten 
Behörden — Poſt und Eiſenbahn — auf das 
allerdringendſie umgehende Abhilfe verlangt 
werden. Derſpätungen, wie die dargelegten, mu 
man ſich wohl gefallen laſſen, wenn fie durch un⸗ 
abwendbare Elementarereigniſſe herbeigeführt 
werden, aber daß ſie im normalen Laufe der 
Dinge zu häufig wiederkehrenden Erſcheinungen 
gehören, iſt jedenfalls durchaus unzuläſſig. 
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Abhilfe iſt auch leicht zu ſchaffen, denn jenem 


um 10.55 


äter in Berlin eintrifft als der erſte und der, 
jomeit uns bekannt, in Dirſchau auf Anſchluß 
warten muß. Dieſer iſt zwar kein Poſtzug, aber 
es muß zu exreichen fein, daß er bei verſäumtem 
Anſchluß an den erſten Zug wenigſtens den Ber- 
liner Poſtbeutel mitnimmt. Daß er dazu für ge- 
wöhnlich nicht beſtimmt iſt, kann dabei wohl 
ernſtlich nicht in Betracht kommen. 

Verbindung mit der Nehrung. ] Die Petition 
der Einwohner der Ortſchaften Weichſelmünde, 
Xieſelfelder⸗ Zrogl, Holm, Heubude, Krakau und 
Neufähr wegen Baues einer Brücke über die 
Weichſel in der Gegend des Ganskruges iſt vom 
Magiſtrat abſchlägig beſchieden worden mit der 
Begründung, daß eine ſolche Brücke den Fluß- 
verkehr behindern würde und wenn die Brücke 

boch über dem Waſſerſpiegel gebaut werden 
en. daß die Fahrzeuge darunier pafſiren können, 

große Koſten verurſachen würde, ferner wird 
auf anderweitige ſchwebenden Projecte verwieſen. 

ute Nachmittag findet nun eine Derſammlung 
von Intereſſenten beim Gemeindevorſteher Kätel⸗ 
bodt am Troyl ftatt, um anläßlich dieſes Magiſtrats- 
beſcheides über weitere Schritte zu berathen. 

* (Bon der Weichſel.] Nach Privatnachrichten 
ſind in den Karpathen in den letzten Tagen 
mehrere Wolkenbrüche erfolgt, weshalb auf neues 
Kochwaſſer im unteren Stromlaufe der Weichſel 
gerechnet werden kann, zumal auch aus den 
ruſſiſchen Zuflüſſen Wachswaſſer gemeldet wird. 
Die Flößerei erleidet hierdurch eine neue Störung, 


i Uhr von Dirſchau abgehenden Zuge folgt 
5 Minuten ſpäter ein zweiter, der nur 15 Minuten 
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da die ſchwimmenden Traften feſtlegen werden 
müſſen. In den Niederungen am oberen preußi- 
ſchen Stromlaufe ſteht noch überall auf Feldern 
und Wieſen Waſſer. Das Vieh kann nicht auf die 
Weide getrieben werden und Futtermangel macht 
ſich ſchon fehr bemerkbar. das in Ausſicht 
ſtehende Hochwaſſer wird den Niederungen neues 
Stauwaſſer bringen. 

Aus Chwalowice wird heute telegraphirt: 
Waſſerſtand am 20. Mai 2,78, am 21. Mai 3,50, 
heute 3,27 Meter. 

Warſchau meldet heute 3,10 (geftern 3,13) Meter 
Waſſerſtand. 

[Schlacht- und n 
Woche wurden geſchlachtet: 67 Bullen, 38 Ochſen. 
67 Kühe, 204 Kälber, 261 Schafe, 1 Ziege. 
990 Schweine und 6 Pferde. Don auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 71 Rinder- 
viertel, 112 Kälber, 38 Schafe, 4 Ziegen und 272 


halbe Schweine. 

5 9 mnus.} Herrn Poſiſecretär Bittkowski 
in Danzig iſt die Voriteherftelle des Poſtamtes II in 
Saalfeld in Oſtpreußen übertragen worden. 

I Mittelſchullehrer - Prüfung.] Zu der geſtern 
Abend beendeten Dittelfchutiehrer Mrüfeng hatten fich 
die vom Provinzial-Schul⸗Collegium zugelaſſenen neun 
Herren eingefunden. Es haben die Prüfung beſtanden: 
Seminar, Hilfslehrer AuauftBlazejemski in Graudenz, 
Lehrer Ernſt Jakubaſchk in Zorft (Niederlauſiz). 
Lehrer Maximilian Panzram in Thorn, Lehrer Karl 
Rabe in Kolberg und Candidat der Theologie und 
Hauslehrer Alfred Theile in Barge (Kreis Sagan). 
Vier Herren find von der Prüfung während derſelben 
zurückgetreten. — Die diesjährigen Herbſttermine ſind: 
Dom 23. bis 27. November Mittelſchulleyrer- und am 
24. und 25. November Rectoren-Prüfung. 

»lentgleiſung.] Geſtern Abend entgleifte auf dem 
Langenmarkt ein von Langfuhr gekommener Wagen 
der elektriſchen Straßenbahn, in Folge deſſen das be⸗ 
treffende Geleiſe ca. 20 Minuten geſperrt war, bevor 
es gelang, denſelben wieder in's Geleiſe zu bringen. 
Ein weiterer Schaden iſt dabei nicht entſtanden. 

* [Aufhebung der e. Die ſeit Jahren 
in Heubude bezw. in dem dortigen Walde abgehaltenen 
Miſſtonsfeſte, welche ftets ein nach mehreren Tauſenden 
zählendes Publikum anlockten, find, wie wir erfahren, 
ſeit dieſem Jahre aufgehoben worden. 

h. [Sterbekaſſe für die Lehrer der Provinz Weſt⸗ 
preufgen.] Auf der Tagesordnung der 8. General- 
verſammlung der Gterbehafje ſteht folgender Antrag 
des Borftandes: Als Zuſatz zu § 26 des Statuts be- 
ſchließt die Generalverfammlung auf Grund des Gut- 
achtens des Kerrn Profeſſors Evers zu Danſig vom 
25. November 1896: „Die ſehigen Mitglieder der 
Sterbehaſſe find, ſobald fie ½ des verficherten Sterbe⸗ 
geldes a von ferneren Beiträgen be⸗ 
reit. Daſſelbe gilt auch für die neu hinzutretenden 
Mitglieder, e lange die Anzahl der letzteren 189 nicht 
überſteigt. Wenn dieſe Zahl erreicht iſt, muß eine 
erneute Unterſuchung der Kaſſenverhältniſſe vor- 
genommen werden.““ 

* [Diebftahl.] Der Photographen- Gehilfe Emil W. 
verübte geſtern bei ſeinem Prinzipal einen Diebſtahl. 
Er entwendete ihm aus einem verſchloſſenen Behäliniß 
die Summe von 20 Mark, die Strafthat wurde jedoch 
bemerkt und W. verhaftet. 

„[Schöffengericht.] Wegen Betruges war heute die 
Möbelhändlerin Frau Dorothea Gutkäs, geb. Donalski, 
angeklagt. Anfang dieſes Jahres kaufte eine hieſige 
Dame, Frau Stein, in dem Möbelmagazin in der Jopen- 
gaſſe Nr. 2, deſſen Beſitzerin die Tochter der Ange- 
klagten iſt und in welchem die Angeklagte damals 
thätig war, Betten für den Preis von 100 Mk., deren 
Lieferung nach der Zahlung von 40 Mk. für einen be⸗ 
ſtimmten Termin vereinbart wurde. Nach der Zahlung 
des Reftbetrages von 60 a trat die Angeklagte mit 


In der verfloffenen 


der Behauptung hervor, 

andere Sachen gehauft habe, 
Fandgeld von 50 Mk. auf dieſe 
als dieſes Handgeld nicht gezahlt wurde, die Heraus- 
gabe der Betten verweigerk. Die Angehlagte fiellte in 
Abrede, daß ſie in irgend einer Weiſe 1e ge- 


k — noch 
und verlangte noch ein 
Sachen. Sie hat dann, 


handelt habe. Der Gerichtshof gewann jedoch aus der 
Beweisaufnahme die gegentheilige Anſicht, indem er 
der Zeugin Stein vollen Glauben ſchenkie, und ver⸗ 
urtheilte die Angeklagte zu 2 Wochen Gefängniß und 
8 1 805 fur 

rafhammer, ebeammenpjufcherei der ge- 
lährlichſten Art brachte heute die Nn en 
Baranomshi aus iechotzin im Kreiſe Carthaus 
wegen fahrläſſiger Tödtung auf die Anklagebank. Die 
Angeklagte, ſelbſt Mutter mehrerer Kinder, betreibt 5 
ihrer engeren Heimath, in der es auch eine ſtaatlich 
ausgebildete Hebeamme giebt, neben dieſer die Hebe⸗ 
ammendienſte als Geſchäft und von dem Um 
ihrer Pragis mag die Geſtſtellung dienen, baff fie in 
den letzten 10 Jahren etwa 150 Entbindungen vor- 
genommen hat. Die Angehlagte, als Raihgeberin ſehr 
efucht, gründete jedoch ihre Erfahrung nur auf ihre 
raxis, irgend eine Prüfung darüber, da 
fie für einen fo vexrantworfungsvollen Die 
ualifleirt iſt, hat ſie nicht abgelegt. Am 
November wurde die Angeklagte zu einer entfernten 
Derwandten, der Befikersfrau Mathilde Baranowshi, 
gerufen und ſie hat dieſe von einem Kinde entbunden. 
Fler bei foll fie jo grob fahrläffig gehandelt haben, 
daß die Frau wenige Tage ſpäter an den Folgen der 
Geburt geſtorben iſt. Die Angeklagte befiriit ihre 
Schuld und wil ſo zu Werke gegangen ſein, wie ſie 
es aus ihrer Praxis gewohnt gewefen ſei. Die ver- 
nommenen Zeugen führten den Tod der Frau auf e,nen 
Ausſchlag zurück der am dritten Tage nach der Geburt 
entftanden ſei. Das Kind hat die Mutter nur um 
etwa vier Monate überlebt. Als Sachverſtändige 


ange 


wurden junächſt die Herren Kreisphyſicus D . 
Kämpfe und Dr, Niclas aus ee — 
nommen, welche die Leiche der Frau ſecirt 


und den Tod als durch Verblutung herbeigeführt er- 
klärt haben. Die beiden Aerzte — die 
einzelnen Manipulationen der Angeklagten als fahr - 
läſſig. Es mußte die Leiche, bevor fie fecirt wurde, 
wieder aus dem Grabe ausgegraben werden, nachdem 
fie ſchon 20 Tage in der Erde gelegen hatte, Ferner 
wurden als Gutachter die Herren Sanitätsrath Dr. 
Freymuth und Regierungs- und Medizinalrath Dr, 
Bornträger vernommen, die aus wiſſenſchaftlichen 
Gründen Zweifel daran hegten, daß der Tod auch 
wirklich durch Berblutung eingetreten ſei. Der Gerichts- 
hof verurtheilte die Angeklagte zu 1 Monat Gefängnif. 
* (Guter Fang. ] Eine bereits lang geſuchte Per⸗ 
ſönlichkeit fiel geſtern der Polizei auf eine recht eigen- 
artige Weiſe in die Hände. In einem hieſigen 
Reſfaurant erſchien eine elegant gekleidete Perfönlich⸗ 
heit, aß und trank recht gut und bereitete ſchließlich 
dem Diner mit einer Slaſche Sect einen Abſchluß. Als 
es nun an das Bezahlen der etwa 15 Mn. betragenden 
Zeche ging, hatte der Gaſt nicht einen Pfennig Geld 
und der geſchädigte Wirth holte die Polizei. Dabei 
ſtellte es ſich heraus, daß man es mit dem Kaus diener 
Fritz N. zu thun hatte, der wegen einiger Schwindeleien 
und leichtfinniger Streiche bereits geſucht wurde. 
— 


Aus der Provinz. 


* Keubude, 22. Mai. Auch unſer idylliſcher Badeort 
tritt nunmehr in die „Saiſon“ ein. Zur Eröffnung 
derſelben wird morgen das erſte Barten-Goncert ia 
dem ehemals Specht'ſchen, jetzt Manteuffel'ſchen Etabliffe- 
ment an dem romantiſchen Waldſee ſtattfinden. 

„8“ Oliva, 22. Mai. Unſer herrlicher Luftkurort 
bildet in unmittelbarer Nähe des Oſtſeeſtrandes ein 
Stück Thüringen von prächtigen Wäldern und Höhen- 
zügen, darunter der Karlsberg (107 Meter hoch) um- 
geben. — Im Ort ſelbſt der Rönigl. Garten mit feinen 
uralten Bäumen und Blumenparterres. Der Ausſpruch 
Alexander v. Kumboldts und Friedrich Wilhelm IV. 
daß Oliva der drittſchönſte Ort der Erde ſei, findet 


me vollkommene Berechtigung. Der hieſige Der- 

znerungsverein thut Alles, um den Aufenthalt in 
unſerem Ort zu einem comfortablen zu machen. Oliva 
wird wegen feiner Ruhe, feiner äußerſt prächtigen 
Rage zwiſchen Wald und See von den Aerjten als 

fikhurort gern empfohlen. \ 

G. Reuftadt, 21. Mai. Geftern hielt der hiefige 
Bericönerungs - Berein eine General - Derfammlung 
b. in welcher der bisherige Borftand: Dr. Bockwoldt, 
director Dr. Nabbas, Rentier Müller, Rechtsanwalt 
9. Gowinski und Buchdruckereibeſier Brandenburg, 
durch Zuruf wiedergewählt wurde. Der Verein hat 
auch in diefem Jahre eine erſprießliche Thätigkeit ent- 
faltet und vielfache Anlagen und Berjhönerungen ein- 
zerichtet. Es gehören demſelben 140 Mitglieder an 
und beträgt der Kaſſenbeſtand über 600 Mk. — In 
Schloß Neuftadt ſoll nach der Beſtimmung der königl. 
Regierung eine zweite Schulſtelle eingerichtet werden, 
da die Schülerfahl der dort eingeſchulten Ortſchaften 
Nanity, Schmechau und Schloß Neuſtadt bereits über 

beträgt. Wegen der von den dic len nun- 
mehr aufzubringenden Beiträge, die jetzt ſchon eine be · 
deutende Höhe erreicht haben, ſind Erhebungen über 
— Präſtationsfähigkelt der Ortſchaften veranlaßt 
orden. 

v. Putzig, 21. Mai. Der Gendarm Knuth aus 
Darslub iſt als Oberwachtmeiſter nach Danzig verſeht. 

N Berent, 21. Mai. Wie leichtfertig oft Denun- 
eiationen gemacht werden und welche Folgen ſich 
daran mitunter knüpfen können, mußte geſtern vor 
dem hieſigen Schöffengerichte der Mühlenwerkführer 
Friedrich Erdmann aus Lippuſch erfahren. Derjelbe 
hatte den Beſitzer Joſef Jarzembinski aus Nakel 
denuneirt, daß dieſer ihm im November v. Js. ein 
Beil im Werthe von 2 Mk. aus feiner Sägemühle in 
Lippuſch geſtohlen, und hatte angeblich bieſes Beil dem 
J. abgenommen, als dieſer wieder einmal zur Mühle 

am und das Beil mitbrachte. Auf Grund des Er- 

miitelungsverfahrens wurde gegen J., der behauptete, 
das fragliche Beil ſei fein Eigenthum, Anklage er- 
hoben. Kurz vor dem geſtrigen Hauptverhandlungs- 
zermine vor dem Schöffengerichte fand Erdmann fein 
ihm angeblich geſtohlenes Beil wieder und mußte 
nun feinen Irrthum eingeſtehen und auch, daß er mit 
feiner Beſchuldigung gegen J. ſehr leichtfertig geweſen. 
Dieſer wurde von der Anklage freigeſprochen und dem 
Erdmann die der Staatskaſſe und dem Angeklagten 
er wachſenen Koſten auferlegt. 

Marienburg, 21. Mai. Die von der im April in 
Marienburg ſtattgefundenen Berfammlung von Züchtern 
haltblütiger Pferde beſchloſſeue Petition, die den 
Miniſter für —— nn bittet, darauf hinzu ⸗ 
wirken, daß gegen die Genoſſenſchaften, die ſich obige 
Zuchtrichtung als Ziel geftecht haben, nicht auf gericht- 

chem Wege vorgegangen wird, iſt vor einigen Tagen 
mit 1300 Unterfchriften verſehen, an den Miniſter ab- 
Belandt worden. 

Unter dem Vorſitz des 3 Bürgermeiſters Sand- 
uchs wurde von den Obermeiſtern der hieſigen 

nnungen eine Sitzung abgehalten, um über die 
Sründung einer Innungs-Credit-Kaſſe für den Hand- 
werkerſtand im Bezirk der hieſigen Innungen zu be- 
kathen. Die Anweſenden hielten die Gründung einer 
buchen Kaſſe für zwechmäßig und ſchlugen die Annahme 
es Danziger Statuts und der Geſchäftsordnung mit 
ee Abänderungen vor, Namentlich wurde der 
Beſchäftsantheil von 300 Mu. für zu hoch gehalten und 
berfeibe in Höhe von 100 Pk. vorgeſchlagen. Es wurde 
beſchloſſen, kurz nach Pfingſten eine allgemeine Hand- 
werkerverſammlung nach dem 8 shaufe einzu- 
berufen und den Herrn Landrath v. Glaſenapp ſowie 
den Herrn Obermeiſter Herzog aus Danzig hierzu ein- 
r — Als am heutigen Tage der Dekonom Brune 
lingenberg aus Bohnſackerweide bei Danzig mit 
dem Mittagszuge von hier nach Dirſchau fahren wollte, 
— er von einem Gandhöfer Polizeibeamten mit 
S „Sie find Johann Gniewoba aus Biſchofs · 
Nachben welcher ſteckbrieflich verfolgt wird“, verhaftet. 
wiede m K. recognoseirt worden war, wurde er ſoſort 
ber auf freien Zug geſeht. (Plarienb. Jig.) 


„Herberge zur Keimath 
nne Sitzung ab. In feinem % 
änge in der Herberge konnte 
eilen, daß im Durchſchnitt erſonen täglich in 
dem Haufe übernachtel haben. m vorigen Mons 
ſtieg die Zahl auf 35. In einer Nacht waren ſogar 98 
Fremde im Kaufe, — unter ihnen viele Sachſengänger. 

as Soldatenheim wird im allgemeinen gut * 

teiftens find Sonntags mehr als 100 Soldaten als 
Bäfte anweſend. Das Haus konnte alle feine Der- 
‚Mlihtungen mit Leichtigkeit erfüllen, kann nothwendige 

euanfhaffungen bewirken und hofft jährlich feine 
Schuld etwas zu vermindern. In der blinden Senfter- 
aiſche des Gebäudes ſoll, wie nach dem „‚Gef.” dem» 
ſächſt beſchloſſen wurde, in künſtleriſcher Form die In- 

riſt angebracht werden: Als hohes Ziel galt uns der 
Spruch: „Wir glauben All’ an einen Gott und die 
kiebe vereinigt uns Alle.“ Die Einweihung jener 
Schrift wird vermulhlich am 9. Auguft 1897 erfolgen. 
In der Nacht zum 9. Auguft 1888 wurde bekanntlich 
Die über der 
Graudenz prangende tolerante Inſchrift „Wir glauben 
Alt’ an einen Gott und die Liebe vereinigt uns Alle 
tuf Deranlaffung der Jeſuiten ausgemeißelt. 

r. Schwetz, 21. Mai, Auf der Zelbmark des Gafl- 
1 Nehlipp in Schönau iſt ein mächtiges 
Behmiager aufgedemt worden. Der Beſitzer beabſichtigt 
deshalb einen Ringofen zu erbauen, um bei Bauten 
Stadt und Kreis mit gutem Material verſorgen zu 
önnen, In den letzten Jahren haben die Bauherren 
Ihren Bedarf per Waſſer aus Graudenz und Thorn be⸗ 
1 müſſen. = Um die hieſige bereits ausgeſchriebene 


ürgermeiſterſtelle laufen ſehr viel Bewerbungen ein, 
Anier anderen hat fid 
Reutenant gemeldet. 


Y. Thorn, 21. Mai. Das ſchwere Unglück, welches 
dam 8. Januar d. Is. in der Kiesgrube zu Gende 
ei Leibitſch ereignete, bildete den Gegenſtand der Der ⸗ 
dandlung in der heuligen Strafkammerſitzung. Das 
Mestager des Gutsbeſitzers Strübing zu Seyde wurde 
mn Winter von den Kaufleuten Schönlein u. Wiesner 
dierfeibft ausgebeutet. Es wurden ca. 80 Leute in 
wei Colonnen unter dem Schachtmeiſter Strauch und 
m Dorarbeiter Riek bejhäftigt. Da der Erdboden 
gefroren war, erfolgte die Entfernung der ca. 40 Etm. 
farben Mutterbodenſchicht nicht, ſondern es wurde von 
= Grube des Hieslagers aus der Erdhang auf 1 bis 
FR Dieter untergraben und diefer dann durch eiferne 
zile heruntergeſtoßen. Am Vormittage des 8. Januar 
arbeiteten ca. 30 Leute unter einem ſolchen Erd⸗ 
22 Der hinzunommende Schachtmeiſter Strauch 
elf die Sache nicht mehr ſicher und ließ die Leute 
eraustreien. Als er ſich aber entfernt hatte, kam ber 
anarbeiter Riek hinzu uud dieſer befahl die Weiter- 
4 beit, Seiner Aufforderung leiſteten auch mehrere 
Erber Folge. Nach ca. 10 Minuten aber ſtürſte der 
dedabbang herunter und begrub die Arbeiter, Drei 
telben, Schulz, Gonowski und Wisnewski, konnten 
— als Leichen unter den Erdmaſſen hervorgeholt 
— während dem Arbeiter Jankewicz der Fu 
mu ohen war. Nach der gerichtlichen Unterfuhung 
Dorde gegen den Schachtmeiſter Strauch und den 
5 kbeſter Riek Anklage wegen fahrläſſiger Tödiung 
abe ſahrläſſiger Körperverlehung erhoben. Da erſterer 
— die Einſtellung der gefährlichen Arbeit ange- 
arbeſte wurde er freigeſprochen. Gegen den Vor- 
auf * Klek wurde, wie ſchon telegraphiſch berichtet, 
Degen Jahr angel erkannt. — Eine zweite Anklage 
Amerlabrläſſiger Tödtung richtete ſich gegen den 
meister Günther aus Briefen. Im Sommer 
Bormenpielt das Geſchäft deſſelben den Auftrag, im 


auch ein penfionirter Oberſt⸗ 


abgeb nfelde mehrere neue Gebäude an Stelle 
— fe unter zu errichten und dabei das Material aus 
Arbeiten gebliebenen Mauern zu verwenden. Zu den 


nes ah gehörte auch der Abbruch der Wände ete. 
wünde in ebrannten Schafſtalles, deſſen Umfaſſungs · 

— einer Höhe von ca. 4 Metern ſtehen ge» 
waren. Die eine Mauer flürzte nieder, während 


icht über n m 
farrer Erdmann mit- 


forte zur katholiſchen Pfarrkirche ju 


wei Arbeiter noch ſtemmten, und erſchlug den frbeiler 
Slowathki aus Plywaczewo. Der Architekt Matz aus 
Königsberg, welcher den damals kranken Hrn. Günther 
vertrat, iſt wegen dieſes Vorfalles früher bereits zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt worden. Da G. mehr- 
fach in die Geſchäftsleitung des M. eingegriffen haben 
foll, hatte man ihn jeht mit verantwortlich gemacht. 
Die bis in die ſpäten Abendſtunden dauernde Beweis- 
aufnahme ergab aber kein Verſchulden auf ſeiner Seike, 
weshalb soitftändige Sreifprehung erfolgte, 

K. Thorn, 21. Mai. Am 2%, 25. und 26. n. Mts. 
hält das Fußartillerle-Regiment Nr. 15 auf dem Schieß 
latze in Gruppe eine Uebung ab, bei der auch die 
8 Feſtungsgeſchütze Verwendung finden ſollen. 
Zur Vorwäris bewegung derjelben auf dem Hebungs- 
platze werden gegen 300 ſchwere Zugpferde gebraucht, 
die das Regiment anmieihen wird. Dem Vernehmen 
nach werden die Beſchütze und die Truppen a Theil 
von hier aus zu Waffer nach Gruppe befördert werden. 


Landwirthſchaftliches. 


* [Gaotenftand in Preußen.] Um dle Mitte 
des Monats Moi berechtigte der Stand der 


Saaten zu der Erwartung einer (Nr. 1) fehr ; e 2 , 
5 ‘ ; antico Marmorbrüche. Ihre neuerliche Wieder⸗ 


guten, (Nr. 2) guten, (Nr. 8) mittleren (durch- 


ſchnittlichen), (Nr. 4) geringen, (Nr. 5) ſehr ge- 
ringen Ernte an: = 
weilen Roggen 2 u 5 25 
Reg-Bezich: Win- Som- Min- Som- 3 © 8 8 
ter- mer ter- mr- © @ © & 
Königsberg . 23 2,7 22 2,8 2,7 2,8 2,8 3,0 
Gumbinnen . 23 2,4 22 25 2.4 2,5 2,5 3,0 
Danzig. . . 2,2 2,6 23 2,4 25 2,5 2,5 3.0 
Marienwerder 22 25 23 2,6 2,5 2,5 2,6 3.0 
Stettin. . + 27- 2,7 2,8 2, 2,6 2,7 2,7 3,0 
Köslin. x. 26 24 26 26 26 26 28 2,5 
Giralfund. . 2,8 2, 2.9 3,0 2,9 3.0 2,9 3,0 
8 „ „ 28 ‚26.20.27 2021.88 
romberg . 25 2,8 26 28 2,8 28 28 2,8 


Die Geſammtziffern für den ganzen Staat find 
ſchon heute Morgen telegraphiſch mitgetheilt. 

Das Aal. ſtatiſtiſche Amt knüpft an dieſe Zu- 
ſammenſtellung folgende Bemerkungen: Der Un. 
gunſt des Wetters hat der Winterweizen am 
beiten Widerſtand geleiſtet. Im allgemeinen find 
die gelder kräftig entwickelt und voll beftanden, 
In Folge des naßkalten Wetters wird nicht ſelten 
darüber Klage geführt, daß die Saaten ftark ver- 
unkrautet find, Bon der gefammten mit Winter- 
weizen beſtellten Fläche find 0,9 auf's Hundert 
umgepflügt worden gegen 0,7 im Vorfahre. Der · 
hältniſmäßig größere Stücke find nur in einigen 
meltlihen Gebieten zur Umackerung gekommen, 
in welchen im Kerbſte des Vorjahres dle Be- 
ſtellung wegen anhaltender Räffe nicht rechtzeitig 
oder nur mangelhaft ausgeführt werden konnte. 
Weniger erfreulich lauten die Nachrichten über den 
Winterroggen. In den meiften Regierungsbezirken 
iſt der Stand zurückgegangen. Zür die Provinzen 
Oſtpreußen und Sachſen ſowſe für die 


Regierungsbejirke Osnabrück, Minden, Arnsberg 


und Coblenz wurden dieſelben Noten wie im 
Bormonate ermittelt. Die ſchwachen Saaten find 
bei dem rauhen Weiter geib und ſpitz geworden. 
Allerdings wird bin und wieder die Beſürchtun 
ausgeſprochen, daß dieſelben durch Racıtfroft 
Schaden genommen haben könnten. Um- 
acherungen haben nur in geringem Maße flalt- 
ug lt Die Beſtellung der Felder mit Sommer- 


noch nicht zu Ende geführt worden. Im Re- 
gierungsbejiche Gumbinnnen glebi 
be; in denen erſt die Hälfte der 


el 
nen; fomeit derſelde eingefäet und aufgegangen, 
iſt der Stand ein befriedigender. Auch Sommer- 
gerſte und Erbſen find im allgemeinen gut auf- 
gegangen; letztere werden in einzelnen Gegenden 


vom Erdfloh angefreſſen. 


Ton der Marine. 
[Personalien bei der Marine.] Alinckſiech, 
Besen Serie, mit ber geſetzlichen Penſion zur 
ispofition gestellt und gleichzeitig zum Hilfsarbeiter 
bei dem Commando der Diarineflation der Oſiſee er · 
nannt. Truppel, Eoroetien-Capitän, commandirt zur 
Dienſtleiſtung beim Stabe des Obercommandos der 
Marine, zum Corvelten-Capitän mit Oberfilieutenanis- 
rang, van Semmern, Capilänlieutenant, comman- 
dirt zur Dienſtleiſtung beim Reichs- Marine- Amt, um 
Corveiten-Capitän, Abers, Lieutenant zur See, zum 
Capitänlieutenant befördert. 
Ole beiden bewilligten Erſatzbanten für die 
Aanonenboote „Illis” und „Hnäne” folien zur 
Kusſchreibung an Privatwerſten gelangen. 


Letzte Telegramme. 


Reichstag. 
„Berlin, 22. Mal. 
Der Reichstag ſetzte heute die Berathung der 


Kandwerhervorlage fort, und zwar bei 6 100 0. 


Bei der Abſtimmung über einen zu dieſem 
Paragraphen eingebrachten Antrag Schneider 
ſtellte ſich die Veſchlußunfühlgkeit des Kauſes 
heraus; es waren nur 161 Mitglieder 
anweſend. der Präfident beraumte eine 
neue Sitzung um 2 Uhr an. Die Abſtimmung 
wurde wiederholt und ergab wiederum Beſchluß⸗ 
unfähiggeit, es waren 178 Mitglieder anweſend. 
Der Präſident beraumte hierauf eine dritte Sitzung 
eine halbe Stunde ſpäter an, ſetzte aber auf die 
Tagesordnung die Servistarifvorlage. 


London, 22. Mai. Die „Times“ läßt ſich aus 
Konſtantinopel vom 20. Mai melden, die Vot⸗ 
ſchafter hätten ihre Inſtruetlonen dahin er⸗ 
halten, daß die Forderung der Pforte, die Ab- 
tretung Theffaliens ſeltens Griechenlands an die 
Türkei, nicht geftattet, eine ſtrategiſche Regulirung 
der theſſaliſchen Grenze jedoch bewilligt werden 
könne. Auch der geforderte Betrag der Krlegs⸗ 
entſchädigung müſſe herabgeſetzt und an eine 

Abſchaffung der Capitulationen könne nicht ge⸗ 
dacht werden, dagegen dürſten einige Ab⸗ 
änderungen der deſtehenden Derträge und der 
Abſchluß eines Kuslieferungs-Dertrages zwiſchen 
der Türkei und Griechenland möglich fein. 

Paris, 22. Mal. Bei Angers find 7 Pioniere 
während eines Manövers ertrunken. 

Oran, 22. Mat, Zahlreiche aradiſche Banden 
find in den Dörfern der Umgegend erſchlenen. 
um Plünderungen zu verhindern, werden große 
militäriſche Maßnahmen getroffen. 


— 


rucht iſt auch in der verfloffenen Berichiswoche 


es Berichts- 


1772 


i Bermiichtes. 
Die Marmorbrüche Theſſaliens. 


Unter den mancherlei engliſchen Kapitalsanlagen 
in Griechenland nehmen die mit engliſchem Gelde 
ausgebeuteten Magnefit- und Narmorbrüche des 
Bentelikon, der Inſel Eubba eic. eine hervor- 


ragende Stelle ein. Den Engländern iſt auch die 


Wiederentdechung der im Alterthume hochbe⸗ 
rühmten theſſaliſchen Marmorbrüche 1 
Dieſelden liegen bei gaſambala, wenige Kilometer 
nordöftli von Lariſſa an der durch das Tempe- 
thal führenden Straße. Der als verde antico 
bezeichnete Marmor ift von ausgezeichneter Be- 
ſchaffengeit und wurde von den Römern ſchon 
um das Jahr 170 v. Chr. in großer Menge zu 
decorativen Zwecken verbraucht. Auch bei dem 
Bau der Hagia Sophia in Konftantinopel, der 
Noſchee von Cordova, dem Alcazar von Sevilla 
und der San Marco - Kirche in Venedig fand 
dieſer Marmor Verwendung. Mit der Invaſion 
der Türken verlor ſich die Kenntniß der verde 


auffindung hat zur Bildung einer in London 
domicilirten Actiengefellihaft behufs rationeller 
Gewinnung des Materials geführt. Die einzige 
Schwierigkeit beſteht im Transport des ge- 
brochenen Materials, welche durch den Bau einer 
Straße von den Brüchen nach dem Bahnhofe von 
Lariſſa demnächſt behoben werden dürfte. 


Kleine Mittheilungen. 


Soltau, 22. Mai. (Tel.) Das benachbarte 
Dorf Tetendorf in der Lüneburger Kaide iſt bis 


auf 2 Gehöfte vollſtändig niedergebrannt. 


Wiesbaden, 21. Mai. Der Kaiſer verlieh dem 
Oberbürgermeiſter von Wiesbaden v. Zbell eine 
goldene Amisketie, 


Det, 21. Mai. In dem Heizraum der Aunfi- 
ſchloſſerei von Fodor in der Waitzener Straße 
brach in der vergangenen Nacht Feuer aus, 
durch welches das ganze Haus eingeäſchert wurde. 
Dier Gehilfen kamen dabei ums Leben, etwa 
zehn wurden mehr oder weniger verletzt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


e Key Nietzſche], deſſen Mutter bekannt 
lich füngſt geſtorben iſt, wird, wie man dem 
„Berl. Tgbl.“ ſchreibt, von feiner Schweſter, ver- 
wittmeten Frau Eliſabeth Förfter, von Naumburg 
nach Weimar geholt. Zum Aufenthalte ift dle 
auf einſamer romatiſcher Bergeshöhe gelegene 
Dia Silberblich angekauft. Die Bibliothek 
Nietzſches iſt bereits in Weimar. 


Standesamt vom 22. Mai. 


Geburten: Schuhmachermeiſter August Posdzech, G. 
— Maſchinenſchloſſer Fans Schmidt, T. — Scheiftſetzer 
Kuguſt Loch, T. — Geeretär des halſerlich ruſſſſchen 
1 -Conſulates zu Danzig Karl Balthafar Fuchs, 

. — Grenzauffeher Ernſt Zaſenpuſch, T. — Buch- 
haller Max Schulz, Z. — Merſtarbeiter Guſtar Adol 
Werner, 8. — Arbeiter Franz Maſewski, S. — 
Arbeiter Friebrich Haußmann, S. — Kaufmann Rein- 
bold gohnfeldt, S. — Unehelich: 1 S. 

Aufgebote: Fleiſchermeiſter Franz Paul 2 
und Magdalene Beutler, beide hier. — Arbeiter Auguſt 
Jacob Gntbba und Julianna Klaß zu Alt Orabau. 
eirathen: Bahnaſpirant Rudolf Tumpa und Marthe 
Hama. — Schloſſer gel. 4 Klinkosz und Marianna 
ö 4 En * 


Franzis ha Pee. 8 75 ee * 


imtlich hier. 
. des Reiſſchlägers Gbuard 


aulſen, 
T. des Speicherverwalters Ern jr 


Dorn, 
‚= S. des Arbeiters Franz Neumann. 3 W. 
— Frau Amalie Mathilde Jichtenau, geb. Taube, 
2 J. — Malergehllfe Bruno Claaſſen, 23 J. — 

uwe Catharina Konditowski, geb. Klawikowski, 
80 J. — Rentiere Witwe Naſalle Neitke, geb. Berendi, 

#65 J. — T. des Kanzliſten bei der Landes- 
bireelion Paul Dams. 11 — Comtoriſt JIgek 
Siegle, n J. — G. des Arbeiters Ou Belger, 7 
8. des Arbeiters Guflav Schock, 2 J. 6 N. 


Handelstheil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 


> von Sonnabend, den 22. Mai . . 
© Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den en Dreifen M per Tonne jogenannte 
Tactopei-Proviſion uſancemäßig dom Adufer an den 
* vergütet. a 
en Zonne von r. 
wise gen und weiß 745-777 Gr. 188 bis 
b 


e 

tranſtio be und weiß 734 Gr. 123 M bez. 
tranfito bunt 761 Gr. 125 M bez. 

Roggen ver Tonne von 1000 Kue gr. per 714 Gr. 

Normalgewicht inländiſch 

srobhörnig 756 Gr. 108 M bez. 

Gerfie ver Tonne bon 1000 Kilogt. tranſito kleine 
607 Gr. 76 M bez. 

Kleie per 50 Kilogt. Weizen- 3,0—8,22½ M bez., 
Roggen- 3, 77½ M bez. 

Nohzucker per 30 Kilogr. incl. Sack Nendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8.55 M 6b 

Ser Derſtanb der Producten -Börſe. 


Danzig, 22. Mai. 

Setreidemarkt. (5. v. Norſtein.) Wetter: regneriſch. 
— Temperatur + 120 R. Mind: G. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Dreifen. Beiahlt wurde für inländiſchen weiß 745 Gr. 
56 M. 761 Gr. 161 M, 766 Or. 161½ K. 777 
Or. 162 M, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 761 
Gr. 125 M. hochbunt 73% Gr. 123 M per Tonne. 
Jerner ift gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Weizen Lieferung Juni-Juli 160, 159¼ M, Juli- 
Auguſt 156 M, Sepibr.-Oktober 151½ M zu 
handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 756 Gr. 
108 M per 714 Gr. per To. — Gerſte iſt gehandelt 
ruſſ. zum Tranſit kleine 606 Gr. 76 M per Tonne. — 
Einſen ruſſiſche zum Tranſit Zuckerlinſen 85 M per 
Tonne bez. — Weizenkieie grobe 3,20, 3, 22½ M. 
ab Dampfer 3,20 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Noggenkieie 3,77 /; M per 50 Kilogr. bei, — Spiritus 
unverändert. Coniingentirter loco 59,70 M Br., nicht 
contingentirter loco 40 M Br. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.) 

Berlin, 22, Mai Rinder. Es waren jum Derkauf 
geftellt 4171 Stüch, Der Rindermarkt war ſchleppend. 
nur feine ſchwere Stiere fanden willig Käufer Bezahlt 
wurde für: 1. Qual. 55—58 M. 2. Qual. 47—52 MN, 
8. Qual. 39-45 M, 4. Qual. 33-37 M per 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht. a ? 

Schweine. Es waren zum Berkauf geſtellt 6731 Stück. 
Der Handel verlief ziemlich glatt und der Markt wurde 
ger Bezahli wurde für: 1. Qual. 47—48 M, 


— 


2. Qua. 4846 M, 3. Qual. 43-19 AM per 100 Pd 
Fleiſchgewichk. 

Kälber a Es waren zum Derkauf geſtellt 1147 
Stück. Der Kandel geſtaltete ſich tangſam. Bezahlt 
wurde für: 1. Qual. 56—60 Pf., ausgeſuchte darüber 
2. Qual. 47—53 Pf., 3. Qual, 38 Pf. per Pfunb 
Fleiſchgewicht. 4 

Hammel. Es waren zum Berkauf geſtellt 7966 Stück. 
Am Hammelmarkt war der Seſchäftsgang ruhig, es 
wurde nicht ganz ausverkauft. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. 48—49 Pf., Lämmer bis Di, 2. Qual. 
45—47 Pf. per Pfund lebend Gewicht 


Börſen - Depeſchen. 


Berlin, 22. Mai. 
Ers.n.21. rs. v. 2l. 
8% ruſſ. A. 80 103,10] 103,08 
161.50 162,25 4 neue ruſſ. 68,70 66,76 
16125 162,000 Türk. adm. 91,40 91, 
zung. Gldr.] 103,10 104,16 
117/75 118,00 Miaw. S.-A.] 88,50 At 
118,25 118,50 do. S.-B. 123,70 123,1 

Oſtpe. Gübb]| | 

129,50 129,50] Stamm- A. 94,50 
129,50 129,50] Zranzojen 151,00 
5% Nexikan.] 89.4 89.10 
97.40 97,0 
88,50 88.40 
5780| 57,76 


Beizen, gelb 


88 
150,78 


54,30 
52,00 
Spitiiuslocof 41,79 


Mai 45,00 a 
September 35,30 45 Bank . 141.00 1941,08 
etvoleum Disc.-Com. 201.40 20130 

20,10 20,10] Deutſche Bk. 200,20 206,22 
104.00 10,10 Oeſt. Crd.-A. 228.00 227,0 
104.20 104 D. Oelmühle 96,00 96,06 
97.90 97,90% do. Prior. 110,00 109, 10 
104. 00 104,00) Caurahütte 162,75 161 50 
104.29 1825 Oeſtr. Noten 170,60 170,68 


88.0 9830 Ruff. Noten 216.38 216.87 
100,30 100.25 London kurz 2037 — 
| London lang] 20,32 
100,0 100,30) Warſch. kurz 216,20 — 
100,20! 100,20] Barz. Pap.-3. 192,50 191,50 
3% weſtpr. Dorimund- 
riitrſ. Djdb.] 94,10) 94,00 Gronau - Act} 166,20 16Be 
Berl. 58.-0f.| 162,25 161,50] Dresd. Bank] 159,25) 158 


5% ital. Reni. Darmſt. do. 158,00 156,10 
(jetzt 41) 99,80) 93,10] Peters b. kurt 216,15 — 
rm. Gold. Peters b. lang 213,75 — 
Rente 1894| 88,90 4% öſt. Goldr 104,75 104,60 
Harpener 183,80 182,28 


Privatdiscont 28, Tendenz: fehl. 
Rewgork, 21. Mai. Mehjel auf London i. G. 4,88 ¼ 
nominell. Rother Weizen loco —, per Mai 0,78 ¾, 
per Juli 0, 76/8, per September 0. 72%. ½ niedrigen 
— Mehl loco 3,30, — Mais per Mai 29%. — Fracht, 


Eiverpool per Bufhels — — Zucker 2%. 


Spiritus. 5 

Köniesberg, 28. Mai. (Tel.) (Bericht von Portatiue 

und Grothe.) Spiritus per 10000 iter ohne Zaßt 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,50 M, Mai ni 
contingentirt 30,0 M, Frühjahr nicht contingentir 
40,30 M, Juni nicht contingentirt 40,60 MN, Juli nicht 
eontingentirt 40,80 M, Auguſt nicht contingentirt 
41,10 M Geld. 

Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 21. Mai. Das Gefchäft in deutſchen Wollen 
at ſich in dieſer Woche wenig verändert, Jobrikanten 
ecken, mit Nüchſicht auf die demnächſt ſtattfindenden 

Wollmärkte, nur den nothwendigſten Bedarf. Etwas 
mehr Kaufluſt beſteht im Kammzugmarht, und auch 
für Kunſtwollen und Kämmlinge it die Nachfrage reger 


geworden. 
Nai. Baumwolle. Moedbriger. Upland 


Bremen, 21. 
middl. loco 89% Pf. 

Eiverpoot, Zi. Mai Baumwolle. Um lat 6906 
Ballen, davon für Speculation und Export Ballen 

nbier ½ ptian good fair 

1/46 niebriger. Middt. amerihaniſche Lieferungen: Ruhig, 
ledig. Mai-Juni 3ſ½ Berkäuferpreis, Suni-Juli 4 do, 
Suli-Auguft 3888, o., Auguſt-Septbr. 
2 u 2 9 gar, 
preis, Nopbr.-Defbr. erth, Deybr.-Jan, 344 
Derkäuferpreis, Sunuschebrusr 2 — Febr. Mag 
35943 / d. do. 


Giſen. 
Siasgow, Ri, Mai. (1% 0 Nohelſen. Mixed 
num bers wärrants 45 sh. 10½ d. Warrants Middleg- 
borough III. 40 sh. 9½ d. 


Dieleorologifche Vepeſche vom 28. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
— ... —.————.— 


1 Bar, Tem. 
Stationen. Mili. Wind, | Wetter. Geh, 
wolkenlos) 16 ı - 
Aberdeen e 
Eheiſtianſund 3 
Kopenhagen bedeckt 12 
Stockholm 2 bedeckt 12 
aparanda — halb beb. | 12 
tersburg 10 
os kau 757 19 
EorkQueensiown| 781 
Cherbourg 751 DAD 5 halb bed. 12 
Helder 158 Nd A halb bed. 10 
Sylt 157 NRW 1 bedeckt 13 
Hamburg 757 9 2 bedecht 9 9 
Swinemünde 756 |NND 1 Nebel 98 
Reufahrwaffer 757 | RND 2 Regen 10 
Nemei 756 | 1 halb bed. | 20 
aris 754 And 2 wolkenſes 1 
ünſter 756 fill — heiter 13 
Karlsruhe 753 d 4 Regen 14 
Wiesbaden 754 S 2 wolkenlos 15 
ünchen 754 |fült — bedecht 12 
Chemnitz 755 N 1 !bebect 12 
Berlin 7156 | NND Z bedeckt 11 
Wien 753 SD 2 wolkenlos 14 
Breslau 7156 NO 1 wolkig 13 
Id Alx 753 |RD 3 |bedeit 1 I 
Nizza 75% ſtil — — 13 
755 (fill — ſbededn 18 


Trieſt 

1) Abends und Nachts ſtarker Regen. 

Scala für die Windſtarke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 
fteij, 8 ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


r Aeberſicht der Witterung. 

Die gleichmäßige Cuftdruckvertheilung und damit au 
die ſchwache Luftbewegung über Europa dauert fort. 
Faſt allgemein ift der Luffdruck in langſamer Abnahme 
begriffen, am meiſlen in den nordweſtlichen Gebiets. 
theilen. Bei nördlicher und nordöſtlicher Luftſtrömung 
iſt das Welter in Deutſchland trübe und, außer im 
Nordoſten, kühl; in Süddeuiſchland iſt allenthalben, 
an der Küfte ſtelſenweiſe Regen gefallen, zu Hamburg 
36 Mm. An der oſtpreußiſchen Küſte fanden Gewitter ftatk, 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


32 Stand Sperm. De 

Ks] mm Telſius. Wind und Wetter. 

21 7590 12,5 N., mäßig; l. bewölkt. 
2 ine ae ee 

e 707 | eee eee 


Derantwortlich für den pelixſchen Theil, Feuiieton und Deranſc t 

„ B. Herrmann, — den tohalen — pinninzieiten, Handels. Mating: 

Tdeil und den üdetgen redaclionehen Jubel, piwie den Jaleta bens 
A. Rleir, beide in dana - 


Gasmotoren-Fabrik Deutz. 


== Verkaufstelle Danzig = 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Kostenanschläge gratis und frunco. 


Lust- Fahrt 


zu der anlässlich des 60 jährigen Regierungsjubiläums der Königin 
„Victoria“ von England bei Spithead stattfindenden 


grossen Flotten-Parade 


mit dem 


Hamburger Doppelschrauben-Schnelldampfer „Columbia“, 


Abfahrt von Hamburg, 24. Juni 8 Uhr 48 Min. Morgens. 
Preis für die Theilnahme M 200 und 250 (12352 
je nach Lage der Kammer, Alles Nähere aus den Programmen. 


Anmeldungen nehmen entgegen die Hamburg- Amerika Linie 


In Danzig: 
Heinr. Kamke. Mattenbuden 9, und Abth. Personenverkehr 
und deren inländische Agenten, 


Rud. Kreisel, Brodbänkengasse 51. 


Eugen Hasse, gohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt fein großes Dager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber 8 Preifen. 
Herren-Sommerpaletots } "din 1 U 10. Sup, 8 5 er Wolle, eleganter Stoff, 


gerren-Sommerpaletots 5 u 19200 119 eh ftepenp aus 

Herren-Anzüge — 222 Giessen, K 0, 13. SH . ſauber Hl % aus 1 
mwohene 0 

F air 6dapielien Yesist, Aummsern, Beier, 


ger, qus 

deutſchen, engliſchen und franbſiſchen 
Herren-Gommerpaletots nad 3 % s ſeinſtem Granit und Serge, 
Herren -Antüge nach Maaß aus hocheles. Stoff. Salin,Aa 


2 hu wa — Yun, en, d 30,80, 40. 


Jaduet-Anzüge aus Tuch, Kammgarn und Cheviet, à 8, 90 IBM 
Ahaben- und Ninder-Anzüge, in Ae uſtern, v . A. 

Güämmtliche a zeichnen ſich durch faubere Ar em Sr 1 818 aus und werden 
unter — icher ung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. i 


1. Gt 
Geffen in eien Delfins. 
a 


Kamen d lien Nachrichten 
1 


Die glückliche Geburt eines 
ſtrammen Jungen L 7 er- 
U Ber an 
Bernhard Her fart u. Frau 
Clara, geb. Samatıkt. 1 
Es laden in Danzig: 
Nach London: 
SS. „Annie“, ca. 24,/26, Mai. 
(Surrey Commereial Docks.) 


Danzig, den 22. Mai 1897. 
u re | Fr 
88. „Brunette“, ca. 31.11. Mai. 

88. er 9 ed. 28,/31 A 


Erfte Seefahrt des Salondampfers „Drach 2% 
in dieſer Gailon 
nach Zoppot und Hela 
bei günftiger Witterung und ruhiger See am Gonntag, 28, Mai. 5 
Abfahrt Johannisthor 51 87 A te 8 Zoppot 3½ Uhr Nachm. 
Rückfahrt Hela 7, Zoppot 8½ʒ Uhr A 
Fahrpreis 1 Ketsurbile M 1 gne Tour 60 g. 


Restauration an Bord. (1028405 
„Weichſel“ Dansiger 2215 21 und Beebad-Astien- 


E. B. Olschewski, 
Möbel⸗Jabrik und Magazin, 


Langenmarkt 20, N 
neben 0 Di Nord, vergaſſe 2/8, 
(12326 


empfiehlt fein großes Lager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſter waaren 


zu billieften Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 


nah Fee 
SS. „Artushof“, ca. 22.24. Mai. 
Es ladet in London: 
Nach Danzig: (12387 
SS. „Blonde“, ca. 25./30. 


Bon London fällig: 


SS. „Annie“, liegt am Packhof. 


Th. Rodenaeker. 


RETTET EEE 


Nur. Frachtbriefe 


für Danzig — London 

(Rhederei Th. Rodenacker) 

4 St. 10 3, 100 St. 2 M, 
hält vorräthig 


A. W. Kafemann. 


9 
Bahn Atelier 
für jhmerslofe Zahn 12 
rafionen, auch unte 
Lachgas, 
Plomben, Gebiſſe jeder 
Art, mit auch ohne Platte. 


Arthur Mathesius, 


Gr. Wollwebergafie 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſt. tägl, 8—6 Uhr. 
—— 


V. Ap. E. Lꝗhr in —— i 
en Geheimmittel) ** 


heilen Blusen- und 
Harnröhrenleiden uss 


ohne Einspritzung schnell 
und sicher. Seit Jahren 
bewährt, was Hunderte 


Friſchen 


PPP PENE Dr 
Stangenſpargel von Dankse 
L tt 2 — Hg Be = 3 Mk. 
Ö erie. een 12. a U. 


n Danzig Löwen- und 
| Rathsapotk.Langenmarkt 


Geſangbücher, An-und Verkauf 


äußerſt preiswerth, von töbel 


Sonfirmationg- |, Grundbeitt, 


— v. Kupotheken ſowie 

Bauge 

Geſchenke und Karten rmittet (12281 
empfiehlt die Papierhandlung 


Gans Kernihnt 19 ulins Berzhold, 


Goldſchmiedegaſſe 10 Cangenmarkt 17 I. 


Bei der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ ſind 
folgende Looſe käuflich: 

* 3 
— Ziehung am 
Mai 1897. Loos 1 Mark. 


Metzer Dombau-Geldlotte⸗ 
rie. — Ziehung am 10. bis 
13. Juli. Loos 3,30 Mk. 


Porto 10 3. Gewinnliſte 20 
Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 


Strümpfe, 
Socken, 


0 Tägliches Getränk der Gerails-Damen am Hofe des Sultans. 
85 Sul 


die altbewährte Delmenhorster Marke, 


(man beachte die Schutzmarke) 


liefern wir für Danzig und Umgegend nur den beiden dortigen Firmen 


dArragon & Cornicelias, 


Langgasse 53. 


Deutsche Linoleum - Werke Hansa 


(früher German Linoleum Mfg. Company) 
Delmenhorst. 


P. P. 
Wir bringen hiermit zur gefälligen Kenntniß, daß wir 


Herrn E. M. Prahl in Weſterplatte 


eine Bierniederlage unferer beſtrenommirten Fabrikate 
übertragen Baden und wirb derſelbe ſpeciell Flaſchenbier, 
mit unſerer Marke verſehen, zu Driginalpreiſen abgeben. 


A. Höcherls Exportbrauerei, 


(12372) Culm a. W. 


Die 


NB. 
2 II. Kl. 25 


ende und haltbar, empflehli 
zu billigsten Preisen 


W. 3. Hallauer, 


Langgasse 36, Fischmarkt 29. 


Ruster Ausbruch, 


ebeliter ſüßer Ober-Ungarwein, 
empfiehlt die große Flaſche 1 M 50 3 


Max Blauert, 
Hundegaſſe 29. 


Täglich: 


Anfang ne 7 Uhr. 


A 222 
N 
2112341) 


” 


Das Zeinfte, was bis heute erfunden worden iſt. 


ejept von meinem Freunde, welcher Küchenmeiſter des 
— war, erhalten. 


Von heute ab wird der Göttertrank täglich verabfolgt 


à Glas 30 Pfg. 


Waldhäuschen ala“ = 


Anfang 41/2 Uhr. 


12310) 


gegend mein allgemein 


n 


Um freundlichen * bittet 


Schidlin, im Mai. 


Concert 


zum Beſten des Kirchenbaufonds 


am 
Sonntag, den 23. Mai cr., 
Abends 7½ Uhr, 
i 


en eröffnet! 


lle 
lich — ben heutigen Tage das 


m 
Kurſaale zu Zoppot, 


gegeben vom 


Neuen Geſangverein aus Danzig 


Dirigent: Königl. Muſihdirector Kiſielnicki) 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Meinrich 
Davidsohn (Violine) und des Opernſängers 
Herrn Hans Rogorsch. 


Programm: 
1. Frühlingsiubel .. , ,. Ra 
3 Die 727 55 gleicht dem April , ee 
Schwed. 9 5 -Marich .. Soedermann. 
9. A un & er Kah 
8 Seirito Sant: :: Carl Lime, 
gorſch. 


Her 
ET Saß au aus dem Bistneoncer! 
D-mol Bruch. 
gern ede "Davidiobn. 


nach ee e e r vollſtändi 
wir e 
Bedienung das 


1360 
ff. Speiſen u. Getränke. — 


Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 23. Mai: 
Vorletzter Sonntag 


von 


e 


itag. Ein lyriſch ter 
6 9 8 g gad Rheinberger. altbekannten 
Ban Rena ben. £ Leipziger QAuartett- |ı 
7. 9 Wale oarissima . „ Meyer a Gängern 
b) Gehniuht » .. ... . Anton Rubinftein und 


großes Concert, 
ausgeführt von ber 
Hauskapelle, 


Anfang 42 Uhr. (12247 
Näheres die Blakatjäulen, 


Milchpeter. 


Montag, den 2%. Mai: 
Erſtes grofjes 


Park-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 

Zeld-Artillerie- a Nr. 36 

unter Leitung des 3 Mufik- 
ian Herrn A. Krüger. 


Anfa Ent 10 
a cent A Rn 


8. 8 Wen Ka Nen b. 
der „ Dioline der Davibſohn. 
* * 0 [2 * 
Sabeht Ber ll, 
II. Nun. 1 ke steh i u 
rhu 
Gemiſchte! Chöre à capella. 


Klavierbegleitung der Soli und Frauenchöre 
Frl. Emma Bröſeke, act, Mitglied des Vereins 
zug Goncertflügel von Blüthner. LK 
Ei tritt n gr Ei line a1 ‚für Steh- 
1 a 1 M und 5 rä 1550 , ſowie T 
20 & ſind in Denne 1 der Muſthalienband- 


errn Cau 
tung 228 on Ben hr 5 N Zoppot bei Herrn 1711888 


Das Comité. 


11072) 


Linoleum, 


August Momber, 


Langgasse 60061. 


Actien-Brauerei 


Kleinhammer-Park. 


Sonntag, den 23. Mai er.: ag 


Grosses Militair-Park-Coneert. 


Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 25 3, Kinder 10 g. 
Die Colonnaden bieten für ca. 800 Perſonen genügend Unterkunft. 
PK . fa 3 nn und koſten Nüch⸗ 

0 G. (12368 


F. W. Manteuffel. 


Friedrich Ibn Aae 
Grosses Park - 


(Direetion; Herr C. Theil. Königl. Mufikdirigent.) 


ütis für die Sommerſaiſon-Concerte, 2 
Ä ER Baffepartouts haben 
Yarl Bodenbürg, 


Königl. 


lahm Etablissement. 


Sonntag, den 23. Mai: 


Gr. Garten- Concert. 


ul 15 2. 


eliebtes Garten-Eta 


Krummer Ellbogen. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 


Empfehle dem geehrten Publikum ame und Um- 
iſſe 


ochachtungs voll 


i. 9. 3. . Albrecht. 


Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung, daß 


Restaurations-Lokal 
Scheibenrittergaſſe 4 


er Renppatlo 
or Beilreben 1 ſel in, mi 1 — 


obo! en meiner geehrt 
und bilie um gütige Unterſtützung 5 Unlernepmens, erwerben 


Hochachtungsvo 


Edmund Scheibe, 


Scheibenrittergaſſe &. 


Raimund Hanke’s | Militair- 


ausasjührt vom M 
128. nt . ufikco 


NB. Die gelöſten Abonnements 
haben Gültigkeit. 2 (12387 


Link's Kaffeehaus, 


Concert. 


Entree 15 Pf. 


. ” 


oflieferant, 


Kirschnick. 


ment 


(12335 
. Sellke, 


Neu eröffnet! 


Vorzügl. Billard. 


Kurhaus 


Westerplatte. 


Sonntag, den 23. Mai er. 


Großes 


Concert, 


s des 


unter Leitung 


Nen Mufthdirigenten 
Herrn 


Reco 
Entree 25 9, eg 10 3. 


H. Recosche witz. 


Olivaerthor 8. 


Sonntag, den 23. Mai: 
Großes Concert. 
Direction: 
a. Krüger, Kgl. Muſindirisen - 
Aniang 5 Uhr. 
Luftkurort Königshäh, 


Heiligenbrunn. 
mit un Fernſicht, wäh 


Entree 15 3. 


der Obſtbaumblüthe. 
A. Hannemann. 


— — 


Druck und Der as dne N 


A. II. Aatemann in 


Beilage zu Nr. 22582 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 22. Mai 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Reichstag. 


226. Sitzung vom 21. Mai, 1 Uhr. 

Die Berathung der Kandwerkervorlage wird fort- 

eſetzt bei $ 100, der von den Zwangsinnungen 

andelt, Eine Zwangsinnung ſoll nach der Vorlage 
nur dann von der höheren Derwaltungsbehörde an- 

A werden können, wenn bie Mehrheit der be- 
eiligten Gewerbtreibenden zuſtimmt. 

Die Commiſſion hat auf Antrag des Abg. Gamp 
einen neuen Zuſatz dahin beſchloſſen, daß die Behörde 
in beſonderen Fällen auch ohne Zuſtimmüng 3 Mehr- 
heit der Betheiligten die 3 einer Zwangs- 
innung anordnen kann. Einem zweiten Zuſatze zufolge 

ſoll, auf bezüglichen Antrag, der Beitrittsfwang auf 
diejenigen Gewerbtreibenden beſchränkt werden 
önnen, welche der Regel nach Geſellen und Lehr- 
inge halten. 

Abg. Metzner (Centr.) beantragt, für dieſen letzteren 
Fall ſollen an der Abſtimmung ber Bethelligten über 
Errichtung der Zwangsinnung auch nur die neigen 
Meiſter Theil nehmen, welche der Regel nach Geſellen 
und Lehrlinge halten. 4 

Abg. Baſſermann (nat.-lib.) befürwortet einen An- 
trag, die Errichtung der Zwangsinnung nicht von der 
Zuſtimmung der einfachen Mehrheit, ſondern einer 
Zweidrittel-Mehrheit der Betheiligten abhängig ze 
machen. die Errichtung der Zwangsinnungen dürfe 
nicht zu ſehr erleichtert werden, ſonſt werde Gegen- 
druck erzeugt. Nur wenn eine entſchieden überwiegende 
Mehrheit den Beitrittszwang wünſche, ſei ein gedeih- 
liches Wirken der Innung zu erwarten. Starke Be- 
denken ſtünden aus dieſem Grunde dem ag Se ber 
Commiſſion entgegen, wonach in beſonderen Fällen die 
Imwangsinnung ſelbſt auf den bloßen Wunſch einer 
Minorität foll angeordnet werden können, Er bitte 
deshalb, dieſen Zuſatz wieder zu ſtreichen. 

Abg. Frhr. v. Kertling (Centr.) erklärt, er weiche 
bezüglich der Commiſſionsbeſchlüſſe von ſeinen Freunden 
ab. Die Commiſſion habe den $ 100 fo umgeftaltet, 
daß er für ihn unannehmbar ſei. Er glaube, daß das 
Gerede von dem Niedergange des Handwerks ſich 
ebenſo ſehr als Lüge herausgeſtellt habe, wie das 
Gerede von der Berelendung der Maſſen. Eine Zwangs- 
organiſation nach der Schablone halte er nicht für er- 
prießlich. Der Zwang ſchaffe nur ein Innungsleben auf 
dem Papier. Er ſtehe auf dem Boden der Vorlage in 
ihrer urſprünglichen Fafjung unb bitte, die Vorlage 
wiederherzuſtellen. 

Abg. Schneider (freiſ. Dolksp.) befürwortet eben- 
falls die iederherſtellung des Paragraphen in der 
Safjung der Regierungsvorlage, erklärt ſich aber zu- 
gleich für die Zweidrittel-Mehrheit (Antrag Balfer- 
mann), da die dadurch bedingte Erſchwerung der An- 
ordnung einer Zwangsinnung vollſtändig ſeinen Wünſchen 
entſpreche. 

Kandelsminiſter Brefeld führt aus, daß gerade der 
§ 100 die Grundlage des Compromiſſes zwiſchen den 
verbündeten Regierungen bilde. Wenn eine ehrheit 
der Betheiligten für die Zwangsbildung einer Innung 
nicht vorhanden ſei, wie ſollten da innerhalb der 
Innung Beſchlüſſe zu Stande kommen, welche auf 

eſormen hinauslieſen? Und Reformen feien doch der 
Zweck des Ganzen. Was ſolle in der Innung eine 
Minoritäi gegen eine widerwillige Majorität machen? 

ur Zank und Streit würde die Folge fein. Die 
Benuingen würden auch in keinem Falle von ber 
brauch * die man ihnen hier gewähren wolle, Ge- 
Auffaf achen, denn fie würden ſonſt ihrer eigenen 
miſſi ſung in's Geſicht ſchlagen. Der Zuſatz der Com- 

niſſion würde jogar fehr ſchaden, denn er würde uns 

eine Agitation über den Hals bringen, während doch 
unſer öffentliches Leben ohnehin ſchon mehr als genug 
von Agltationen durchſehzt ſei. 

Abg. Gamp (Reichsp.): Nach den gegenwärtigen 
Beſtimmungen der Gewerbeordnun 
con die ſogenannten privilegirten Innungen dem 

amen nach keine Zwangsinnungen, ſie find aber in- 
ſofern doch Zwangsinnungen, als die außerhalb ftehen- 
den Handwerker gezwungen werden können, Beiträge 
zu leiſten. Welcher Unterſchied beſteht denn nun 
wiſchen den privilegirten Innungen und den Zwangs- 
unungen, wie fie in $ 100 gefordert werden. Auch 
Ohne Maſoritätsbeſchlüſſe iſt es möglich, leiſtungsfähige 
Innungen zu ſchaffen, die Borausfegung des Miniſters 
Mt alſo nicht zutreffend, Es kann auch eine durch 

inoritätsbeſchluß zu Stande gekommene Innung ſehr 
wohl ſpäter mehr Anhänger gewinnen, wenn fie zeigt, 
daß ſie leiſtungsfähig iſt und wirklich Gutes ſchafft. 

enn das ein Compromiß ift, an dem nicht gerüttelt 
werden kann, jo hätte ja die ganze Be- 
rathung keinen aber ich befreite das, 
denn thatfählih handelt es ſich hier um etwas 
bereits Beſtehendes. Ich glaube auch nicht, daß 
die Regierung von ihrer Befugniß keinen Gebrauch 
macht; im Gegentheil⸗ dann müßten wir dazu über- 
gehen, die Beſtimmungen l unter denen eine 

„Innung auch gegen den Beſchluß der Mehrheit er- 

richtet werden muß. Ich verzichte aber auf bezüglich 
Anträge weil ich glaube, daß die Regierung doch den 
vom Miniſter ausgeſprochenen Grundſatz verlaſſen 
wird. Ich beſtreite ferner, daß dieſe Beltimmuug uns 
die Agitation auf den Kals bett. Sollte der Zuſatz 
eee werden, ſo würde ein 3 75 Theil meiner 

reunde darauf beſtehen, daß artikel VI Ziffer 2 dahin 
ERROR wird, daß die gegenwärtig privilegi — 

nnungen nicht bloß in Zwangsinnungen umgewandelt 
werden können, ſondern müſſen. Die Stellung des 
Collegen Metzner kann ich mir nur aus einem Wunſch 

Erklären, die Vorlage zu Fall zu bringen. Der Antrag 

aſſermann iſt uns unannehmbar; ich bedauere jedoch, 

aß ein fo ſachverſtändiger Mann wie Herr Schneider 
nicht an den Commiſſionsſitzungen Theil genommen 
bat. (Lachen lings.) Daß Sie nichl hineingegangen 
nd. Herr Richter, verſtehe ich. Ich bitte Sie, den 
aragraphen in der Commiſſtonsfaſſuͤng anzunehmen. 

Geheimrath Wilhelmi ſpricht ſich gegen die Com- 
miſſionsbeſchlüſſe aus. 

b Abg. Augft (ſüdd. Dolksp.) ift gegen die Commiſſions- 
eichlüffe, ſowie überhaupt gegen den Innungszwang. 
edner betont gleich v. Hertling und dem Miniſter, 

Walde Agitationen entſtehen würden, wenn den Ver- 

weltungsbehörden jene discretionäre Befugniß ertheilt 

tg Das Allexrichtigſte ſei, den ganzen Paragraphen, 
io den ganzen Innungszwang abzulehnen. 

Ph. Kropatſcheck (conſ.) kann zwar die Anficht 

ee unterſchreiben, daß das Handwerk durchaus 

f zn un Niebergange ſei, hält indeß die discretionäre 
1 1 n gam extraordinären Fällen die Errichtung 


einer wangsinnung au 2 5 
Mehrheit der Beihelltgten ven umu unde. 
dingt — one vorzuſchreiben, für unbe- 


3 i Ablehnung aller anderen 
Anträge möge das Kaus di 2 
Ungerändert annehmen die Beihlüfie der Cemmiſſton 
9. Schmidt-Berlin (Soc.) bekä in ld 

Ausführungen den Innungszwang 115 Ber 
Wang Richter (freif. Bolhsp.) erklärt ſich im Namen 
— Freunde ebenfalls als Gegner der Zwangs- 
trefflich in jeder Geſtalt. Was der Kerr Miniſter ſo 
au n dieſen Zwang geſagt habe, treffe doch 
gei ee r die von der Regierung ſelber vor⸗ 
Wangsinn facultative Form. Denn ſei einmal eine 
gerichtet, 10 8 unter Zuſtimmung der Mehrheit ein- 
= gebe es kein Zurück, auch wenn die 

u er Mehrheit umſchlage. Was biete eine 
ſolche mit pri überhaupt für Vorzüge, ſelbſt eine 
halber privileg tien! Was z. B. die einer Laune 
werde weit egirte Gaſtwirths-Innung in Berlin leiſte, 
überboten durch die Leiſtungen der 


ſind auch heute 


freien Vereinigungen. Der Commiſſion mache er am 
meiſten zum Vorwurf, ba 


fie gar nicht den über- 
kommenen Verhältniſſen Rechnung getragen habe. Wo 
eine Innung ſchon jetzt beſtehe, ver vielfache ſich künftig 
die Mitgliederzahl, und die Neuzutretenden erlangten, 
ohne Beitrittsgeld, Antheil an dem vorhandenen Ver- 
mögen. Und welche Schwierigkeiten müſſe die Ab- 
grenzung von den Großbetrieben bereiten, welche Be- 
3 erfahren durch die gleichartigen 
Innungs einrichtungen die Orts-Krankenkaſſen und 
Gewerbegerichte, Die eine von der Commiſſion be- 
ſchloſſene Refolution verlange ſogar ſtaatliche Geld- 
unterſtütungen für die Innungen. Was würde man 
ſagen, wenn die Arbeiter-Dereine mit der gleichen 
Forderung kämen? das ſei ja ganz nach Laſſalle! 
Angeſichts der Dielheit der nach dieſer Dorlage ent- 
ſtehenden Innungsformen ſei dieſe ganze Organiſation 
eine Organiſation der Confuſion. 1 

Inzwiſchen iſt auch von dem Abg. Mehner (Soc.) 
ein Antrag eingegangen auf Streichnng des Zuſatzes 
der Commiſſton betr. die discretlonäre Beſugniß der 
Verwaltungs behörde. 

Abg. Pachnicke (freiſ. Vereinig.): Die Freunde des 
Gejeentwurfes begrüßen es, daß die Arbeit der Com- 
miſſion ſehr raſch betrieben iſt und daß eine ſehr kurze 
Zeit verging zwiſchen der Fertigſtellung und der Plenar- 
berathung; mir ſcheint, daß auch im Plenum dieſe 
Raſchmacherei fortgeſetzt werden ſoll. Wir ſtehen der 
merkwürdigen Thalſache gegenüber, daß hier der Re- 
gierung eine Verfügungsgewalt gegeben werden joll, 
daß man ihr eine Vollmacht ertheilen will, die fie ſelbſt 
zurückweiſt. Ich begreife dieſe Stellung der Regierung, 
dieſes freie Ermeſſen, das Sie ihr 1 88 wollen, 
wäre nach jeder Richtung hin ein privilegium odiosum 
ſowohl dann, wenn die Regierung von der Befugniß 
Gebrauch macht, als auch dann, wenn ſie es nicht 
thut. Es iſt ſehr merkwürdig, daß gerade die Herren 
aus dem Centrum ſich nicht gegen die Vermehrung der 
Verwaltungs befugniſſe auflehnen. Ich erinnere doch 
daran, daß auf allen 55 
hauptſächlich darüber geklagt worden iſt. daß hier 
ein Uebermaß amtlicher Bevormundung in der 0 
ſteche. Der Polizeiſtoch war es, der manchen 3ünft- 
lern, insbeſondere den aufgeklärten unter ihnen, wenn 
es ſolche viele geben ſollte, einen beſonderen Schrecken 
eingeflößt. Nun hatten Sie a geſtern Gelegenheit, 
einen Theil der Befugniffe einzu 8 Sie haben 
fie nicht benutzt. Heute wiederholt ſich die Sache, und 
Sie laſſen auch heute die Gelegenheit unbenutzt. Doch 
liegt ſchon in den jehigen Beſtimmungen eine jo weite 
Umgrenzung der Vollmachten, daß man damit recht 
vorſichtig fein müßte. Hier geben Sie die Möglichkeit, 
daß in den einzelnen Staaten ein ganz verſchiedenes 
Recht, ganz verſchiedene Zuſtände eintreten. Es wird 
praktiſch dahin kommen, daß man in einigen oſtelbiſchen 
e Preußens von der Vollmacht reichlichen 

ebrauch macht, daß man ſte in Sübddeutſchland ganz 
unangewendet läßt, daß zum Beiſpiel Mecklenburg ſehr 
itark fein wird in der Benutzung dieſer Befugniſſe. 
Alfo ganz verſchiedene Verhäliniſſe, ein ganz ver- 
ſchiedenes Recht! Wenn ferner aber der Abg. Freiherr 
v. Hertling in feiner ſonſt trefflichen Rede der Er- 
wartung Ausdruck gab, wenn nun der $ 100 jo, wie 
ihn die Regierung A 12 hat, zur Annahme gelange, 
dann werde die Agitation endlich aufhören, dann 
werde man das Maß von Arbeit, das jetzt auf un- 
fruchtbare Propaganda verwendet wird, darauf ver- 
wenden, ein gedeihliches Gemeinleben zu entfalten, fo 
meine ich: darin irrt er ſich vollkommen, Ich darf 
ihm verrathen: es giebt Parteien im Lande, die die 
zünftleriſche Agitation für ihre Parteizwecke nun ein- 
mal brauchen; und weil fiege raucht wird für beftim! 
Zwecke, deshalb werden & e 
on dieſer Handwerhervorlage. (Sehr Was 
ſchließlich den Standpunkt betrifft. den der Kandels- 
miniſter Brefeld vertreten hat, fo möchte ich auch 
meinen, er hat dem Moment der Mehrheit doch einen 
allzu Bohn Werth beigelegt. Was haben Sie, wenn 
Sie wirklich die Mehrheit juſammendekommen? Zu An- 
fang wird eine lebhafte Agitation kommen, ein Flackerfeuer 
wird entſtehen, das läßt aber 5 bald nach, und 
ſelbſt wenn die Eins über die Hälfte glüchlich erreicht 
ſein wird beim erſten Anlauf, ſo ſind Sie gar nicht 
fiher, ob nachher nicht das Intereſſe erkaltet, und © 
ein Innungsleben, wie Sie es wünſchen. entfteht. 
die Mehrheit alſo bildet nicht den ſtarken Arm der 
Innung; den ſtärkſten Arm hat vielmehr die Innung, 
die auf Freiwilligkeit beruht, und das iſt für uns der 
Hauptgrund, weshalb wir auch gegen den $ 100 der 
Faſſung der Regierungsvorlage ſimmen werden. Es 
ſcheint, als ob einzelne der Freunde dieſer Vorlage 
bereits von einer gewiſſen Vorahnung beſchlichen 
werden. Dies klang mir namentlich heraus aus der 
geſtrigen Rede des Herrn v. Vierech, der da meinte, 
es wird wahrſcheinlich mindeſtens in der Zafjung, die 
die Regierung vorſchlägt, das letzte Ergebniß das fein: 
allgemeiner Unfriede unter den Handwerkern, Ergebniß 
lofigkeit der ganzen großen Action. Ja, quch mir f 
— und darin ſtimmen meine Freunde gewiß mit mir Über ⸗ 
ein — als ob fi dieſe Vorlage würdig anreihen werde 
denjenigen Geſetzen, die in den letzten Jahren gemacht 
worden ſind, als ob ſie mig auf der Höhe derſehigen 
Gejegeskunft ſtehen wird, die 1 wird erſtens 
durch das Zuchkerſteuergeſetz, zweitens durch die Ge- 
werbenovelle von 1896, drittens durch das Börſen⸗ 
gejeh. Als viertes, vielleicht als hrönendes Werk 
wird man dann die Kandwerhkervorlage zu nennen in 
der Lage fein, und ich glaube, der Abg. v. Viereck 
wird Recht behalten, die ganze Vorlage wird ein Schlag 
in's Waſſer ſein. (Beifall.) 5 

Damit ſchließt die Erörterung. Abg. Schneider zieht 
feinen Antrag zurück. 3 

Der Antrag Baffermann (wei Drittel“ ftatt „die 
Mehrheit“) wird abgelehnt, ein Antrag Meiner be- 
treffend Streichung des Abſatzes in namentlicher Ab- 
ſtimmung mit 150 gegen 118 Stimmen angenommen. 
Die Abftimmung über den dritten Abſatz der Com- 
miſſionsfaſſung iſt ebenfalls namentlich. Sie ergiebt 
mit 155 gegen 108 Stimmen die Aufrechterhaltung 
des dritten Kbſatzes. 

Endlich erfolgt namentliche Abſtimmung über den 
ganzen Paragraphen 5, wie er ſich hiernach ge- 
ftaltet hat. Die Annahme erfolgt mit 160 gegen 
109 Stimmen. Zur Minorität gehörten die ganze 
Linke, mit Ausnahme vereinzelter Nationalliberaler⸗ 
ferner Bein Alex. Hohenlohe, Mehner und die Polen. 
Morgen 12 Uhr Fortjegung; Servistarif. 

Schluß nach 5½ Uhr. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 
Danzig, 22. Mai. In der Zeit vom 9. his 15. Mal 
find, nach den Aufzeichnungen des Germäniſchen Liohd, 
als auf See total verunglückt gemeldet worden: 
3 Dampfer und 15 Segelſchiſſe (davon geſtrandet 
2 Dampfer und 4 — iffe, zuſammengeſto 
1 Dampfer und 2 Segelſchiffe, durch Feuer 771 1 
1 Segelſchiff, verſchollen 3 Gegelſchiffe und geſün 15 
2 Segelſchiffe). Auf See beſchädigt wurden in 
gleichen Zeit 52 Dampfer und Gegelf iffe. 
Kopenhagen, 19. Mai. Der norwegiſeſe Dampfe 
„Aupatia“ aus Chriſtiania, am 26. Dezember v. J. 
auf der Reife von Rotterdam in Ballaft nach Oxeld- 
und bei Rörd, in der Nähe von Marftrand gef en 
ft geftern Abend durch drei Spitzer Dampfer wieber 
gehoben worden. 


e fie haben, un nad Er- 


Baia, 18. Mai. Der Dampfer „John Nuyberg““, mit 

afer beladen, iſt geſtern Nachmittag in der Nähe von 

allskür geftrandet und mit dem Vorberende ze⸗ 
fünken; Be Hung gerettet. 

amburg, 20. Mai. Die ſtählerne Bark „Esme- 

ralda“ aus Hamburg, von Antwerpen nach Dalparaiſo, 
iſt am 11. April bei Staten Island geſtrandet, voll 
Waſſer gelaufen und wrack geworden. Die Beſatzung 
rettete ſich in den Schiffs booten. 

Bremen, 21. Mai. Dampfer „Otto“. mit Stück 
gütern von Bremen nach Gieltin, iſt auf der Weſer 
geſunken. 


Getreidezufuhr per Ba n in Danzig. 

am 22. Mai. Inländiſch 14 Waggons: 1 Hafer, 
3 Roggen, 10 Weizen. Ausländiſch 20 Waggons: 
1 Gerſte, 9 Kleie, 1 Leinſaat, 2 Lupinen, 2 Oel- 
kuchen, 5 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
behpt., holfieiniiher loc: 160 bis 165. — Roggen 
loco behptt., mecklend. loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 82. — Mais 83,50. — Hajer ſtill. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl feſt, loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
zollt) ruhig, per Mai-Juni 201/, Br., per Juni- 
Juli 2004 Br., per Juli-Aug. 20% Br., per Auguft- 
Sept. 20½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sach. 
— Petroleum feſter, Standard white loco 5,60 Br. 
— Bewölkt. 

Wien, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,98 Gd., 8.00 Br., per Kerbſt 7,60 d., 7,62 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,70 Gd., 6,75 Br., do. 
per Herbſt 6,37 Gd., 6,39 Br. — Mais per Mai-Juni 
3,90 ng 3,92 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,90 Gb., 
5,92 Br. 

Wien, 21. Mal. (Schluß - Courſe.) Deſterr. 3½ 2 
Bapierrente 101,95, öſterr. Gilberrente 101,90, öſterr. 
Goldrente 123,00, öſterr. Aronenrente 100,85, ungax. 
Goldrente 122,45, ungariſche Aronen-Anleihe 99,85, 
öſterr. 60 Cooſe 146,00, türk. Coote 57,60, Cänderbank 
241,00, öſterr. Creditb. 362 25, Unionbank 302,00, ungar. 
Credübank 399,50, Wien. Bankverein 261,25, do. Nord- 
bahn 270,50, Buſchtiehradr. 562, Elbethalbahn 266,50, 
Ferdinand Nordbahn 3515,00, öſterreichiſche Staats- 
dahn 353,60, Lemb. Czer. 287,00, Lombarden 
77,00, Nordweſtbahn 263,00, Pardubitzer 215,00, 
Alp. Montan. 92,00, Tabak- Actien 153,00, Am- 
ſterdam 99,05, beuiſche Plähe 58,65, Londoner 
Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 47.62 ½, Napoleons 


9,52, Marhnoten 58,65, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 113,50, Brüper 251. 
Amſterdam, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine höher, do. per Nov. 165. — Roggen loco 
ſtill, do. auf Termine unverändert, do. per Mai 100, 
do. per Juli 98, do. per Oktbr. 99. — Rüböl loco 
29½, do. per Herbſt 26/3. 

Antwerpen, 21. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſteigend. Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

Paris, 20. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Mai 23,15. per Juni 23,25, per 
Juli-Auguſt 23,20, per Sept.-Dez. 22,30. — Roggen 
ruhig, per Mai 14.25, per Gept..-Degbr. 13,75. — 
Mehl behpt., per Mai 45,05, per Juni 45,65, per Juli- 
Auguſt „60, per up 46,45, — Rüböl 
ruhig, per Mai 55,50, per Juni 55,50, per Juli- 
Auguft 55,75, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 


behpt., per Mai 38,25, per Juni 38.00, per Juli- 
Auguft 37,50, ibr. 35,75. — Wetter: 


Bewölkt. 


45 ir 1 | 


% 92,35, 4% Serben 68 50, 4% pan. 
auß. Ant. 61¾, conv. Türken 21,02½, Zürkenlooje 
1 türk. Prior.-Obligationen 90 440, türk. 
Tabak- Obligationen 345,90. Dieridionalb. 652,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 763,00, B. de France 3695, 


Banque de Paris 859,00, Banque Ottomane 
557,00, Erd. Cyonn. 775,00, Debeers 724,00, 
Lagl. Eſtats. 106,50, Rio Tinto -Actien 671,00, 


Robinjon-Act. 200,00, Suezkanal-Act. 3257,00, Privat- 
discont 17/, Wechſel Amſterd. kurz 205,87, Wechſel 
a. deutſche Plähe 122¼, Wechſel a. Italien 4%, Wechſel 
London kurz 25,09, CTheg. a. London 25,10½½, Cheg. 
Madrid kurz 382,00, Cheg. Wien kurz 207.8 
Huanchaca 45,00, 

Liverpool, 21. Mai. Getreidemarkt. Weizen und 
Mais ½ d., Mehl mitunter ½ d. niedriger. 

Londen, 21. Mai. An der Küſte 2 Wehenladungen 
angevoten. — Wetter: Warm. 

Londen, 21. Mai. Getreidemarkt. Eau bericht.) 
Sefec deer, übrige Artikel unverändert. Schwimmendes 
etreide ruhig. Schwimmender weißer Weizen ſeſt. 
London, 21. Mai. (Schlußcpurſe.) Engliſche 8 & 
Conſols 1138, italieniſche 5% Rente Il, 
£pmbarden 7¾, 3% Sder ruſſiſche Rante 2. Serie 

„ convertifle Türken 2 1 2 3 
Goldrente 104,00, 4 Spanler 61/6, 3½ 2 
Ke gypter 102,00, 43 unific. . 107, 
4½ 1 Trib.- Anl. 108, 6. X conſ. exikgner 
96½., Neue 93. Mexikaner 95, Pitemanbank 1 Ya 
de Beers neue 288, Rio Tinte By, 357, * Rupees 61¼, 
6% fund. arg. Anl. 85¾, 5 & argent. Geldanl. 88. 
4½ X äußere Arg. 58½, 3% W en 995%, 
Grlechiſche 81. Anleihe 26, 4180 Ster Monapst- 
Anieihe 28½, 4% Griechen 1889 23½, braſilianiſche 
8er Anleihe 64, Jlasdiscont 7/,, Siſper 27½, 5% 
Ehinefen 99, Canada - Paciſic 55¼. Central- 
Pacific 9, Denver Rio Prefered 38¼, Enuisnille u. 
Naſhville 45/8, Chicago Milwauk. 75/8, Hörf. Weft 
Pref. neue 274/,, North. Pac. 37%, Rewy. Ontario 

Union Pacific 67/,, Anatolier 88,00, Anaconda 
6, Incandescent 2i%. 5 

Chicago, 20. Mai. Weizen anfangs nachgebend in 
Folge beſſerer Ernteſchätzungen, dann trat auf beſſere 
Kabelmeldungen und auf Berichte von Ernteſchäden 
durch die Heſſenfliege eine Steigerung der Preiſe ein. 
Später führten zwar Realifirungen eine Reaction her- 
bei, die aber auf Deckungen der Baiſſiers wieder aus- 
geglichen wurde. Schluß behauptet. 

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, er- 
holte ſich aber fpäter auf ausgedehnte Exportnachfrage 
und ſchloß behauptet. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel 
in der ſtädtiſchen Markthalle 
für die Woche vom 15. Mai bis 21. Mai 1897. 
Erbſen, gelbe zum Kochen per Kgr. 0,20—0,26 M, 
Speiſebohnen (weiße) per Kgr. 0,36 M, Kartoffeln 
per 100 Kgr. 3,40 — 1,80 M. Weizenmehl, feines per 
Kgr. 0,28—0,32 M. Roggenmehl, feines per Kgr. 
5 M. eg ei ir 7 » rs M. 
raupen, feine per Kgr. 0, „Grütze, Hafer per 
Kar. 0,34 M. Reis per Kgr. 0, 36—0, 70 M. Finden 
per gr.: Filet 2,20—2, 40. M., Keule, Oberſchale, Schwanz 
ück 1, 10—1,20 M, Bruſt 1,00 M, Bauchflei 
80 —1,10 M. Kalbfleiſch per Agr.: Keule und 
1,10—1,0 M, Bruſt 1,00—1,10 M, Schulter- 
blatt und Bauch 0,90— 1.00 M. ammelfleiſch 
per Kgr.: Keule und Rücken 1,20—1,30 M,. Bru 
Bike 1,00—1,10 M. | per ien 


Rügen - und Rippenfpeer 1,40 „Schinken 

4: M, e und Bauch 1,00—1,10 MN. 
R Speck, geräuch., 1,30 — 
1.0 M, Schinken, geräuchert, 1,490 M. Schinken. 
18 1,60 M. Butter per Kilogramm 
1,60—2,00 M. Margarine per Kilogr. 0. 74—1, 0 
M. Gier 0,04 M per Stück. Rehjiemer 9—13 M, 


Röhzudier I. Product Tranſito f. 
per 


3,00—3,50 M, Ente 2,00 —2 
—1,00 M. echte (todt) 0,80 

! gr. Krebſe 

1,80 —12,00 M per Schock. 1 B ohrrüben 0, 

0,20 AL, 1 Bund Kohlrabi 0,20 M. Citronen 0,10 

per Stück. 


Rehheyle 5 9 Truthahn 5—8 M, A 
4 . huhn 1881.80 M. 8720 
a S ch. 2 Tauben 0,90 


Productenmärkte. 
Königsberg, 21. Mai. (Hugo Pensky). Weizen 
1000 Kilogr. hochbunter ru as 750 Gr. 125, 127 
bez., bunter ruſſ. 745—759 Gr. 122, 123, 124, gelb von 
geitern 730—735 Gr. 114 N be rother ruſſ. 724 Gr. 
mit Geruch 113 M, 743 Gr. 117 M bez. — Roggen 
per 1000 Kilogr. inländiſch 758 Sr. 110 M per 
71 Gr. Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. Zutter- 
auf 76 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. ruff. fein 
102 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. weiße rufl. 
bei. 100 M bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. feine 

ruſſ. 134 M bez. 
Stettin, 21. Mai. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 160 
bis 161. — Roggen loco 116—117. — Hafer loco 125 
bis 131. — Rüböl per Mai 54,50. — Spiritus 


loco 39,0. 


Berlin, 21. Mai. Dom Auslande liegen auch heute 
durchweg feſte Berichte mit theilweiſe ſogar erheblich 
höheren Courſen vor; trotzdem machte das hier keinen 
Eindruck. Die Stimmung war im Gegentheil in Er- 
wartung eines günſtigen preußiſchen Gaatenftands- 
berichtes eher matt. In den Preiſen kam dieſe Mattig- 
keit weniger zum Ausbruch, weil die Geſchäftsthätigkeit 
vollftändig ſtockte. Weizen. 9 Lieferungs- 

Mai —182,25 


geſchäfte: per bez., per Juſt 
11 Septor. 186,50— 
155,50—156 M bez. — Noggen. Handelsrechtli 


Lieferungsgeſchäfte: per Juli 119—118,25—118,50 
bez., per Eu 120—119,25—119,50 M bez. — 
Hafer. Loco 125—150 M nach Qualität. Jeinſter über 
Bet andelsrechtliche Cieferungsgejhäfte: per Mal 
129, bez., per Juli 129,75 M bei. — Gerfte, 
Loco 103—170 M. — Mais. Amerikaner, feiner 87.— 
91 M. Geringer darunter, 1 Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 87 AM, per Juli 87,75 M. 
— Erbſen. Bictoria- 165 bis 185 M, Kochwaare 135— 
170 H, Zutterwaare 117—130 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 und 0 matter. — Roggenmehl Nr. 0 
u. 1. Handelsrechtliche Sieferungsgelcäfte: per Juni 
15,55— 15,50 U bez., per Juli 15, 15,60 M be 
per Auguft 15,75—15,70 M bei. — Kartoffel 
per Mai 16,40 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Mai 16,40 M. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
920 M. — Spiritus, 8 Lieferu 
geſchäfte: per Mai 45,2 —45, „2 N N uli 
45, ‚4 Al bez., per Sept. 45,6—45,7—45,5 M 
bez. — NRüböl loco ohne Fafı 53,3 M nom. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte! per Mai 54,6—54,4— 
54,5 bet., per Okibr. 52 M bes, — Beiroleum 
loco incl. Faß in Poften von 100 Ctr. 20,1 M. 


„ 
bur N achmittags - Beri 
— — Santos per Mai 38,00, per En 
39,25, per Dez. 40,00, per März 40,25, 

Amfterbam, 21. Mai. Java- Kaffee good ordi- 
narn 469], 

Aaure, 21. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Bahn 47,75, per Geptbr. 48,75, per Deibr. 49,00. 

. 


. — 3 u 
7 Kornzucker N 
de ee a Wi 7 9 er 75 5 Nindem. 
7,00 7,75. Nuhig, fteti rodraffinade I. 23. Brob» 
raf *. 22, 75. „ Brodraffinade mit Faß 
Gem. Melis I, mit Faß 22,25, Ruhig, 
a. B. Hambu 
ai 8,72 ½ ben, 8,75 Br., per Juni 8,771), 
d., 8,80 Br., per Juli 8,85 bez, 8,87½ Br., 
Kuguſt 8,90 bez. und Br., per Oktbr.-Dezbr. 8,85 Gb 
8,87½ Br. Ruhig, ſtetig. 
Mohenumjat im Rohjuckergeſchäft 178 000 Ctr. 
Magdeburg, 21. Mal. (Wochenbericht der Aelteſten 
ber Kaufmannſchaft.) Melaſſe; Beſſere Sorten zur 


Entzucherung geeignet 42—430 86, (alte Grade) reſp. 
895 ar ohne Tonne 135—153 M. Desgleichen 


eringere rien, nur Brennzwechen paſſend, 
A Be, (alte Orb reſp. 80—820 B 
Tonne 185—153 > 05 8 


0 . 

uche r. Unſer arkt verkehrte end d 
— Fyickosche in a 1 Dr d 
An 4. Ae i den aug eriter Han eis F 
- nämentlih in den erſten Zum — gi 1 
ſchwachee; trofbem fehlte es an entſprechender Adu 
tust, und % d 1 d dann mehrfa ö 
Olferten an den Diarht trat, ſe unte n die 
einem neuen Rückgange der 


die Vorwoche. Zu die e "pe 1 
gegen Wachenſchluß einige In 1 r e ! 
deſſeres Intereffe, jo daß der vor #774 reis» 
abſchlag theilweiſe wieder zurüchgewonnen ww N 

Nachproducte wurden eg nur 1111 
Nerz, dennoch sth fih d erth der den M. 

f. der Centner niebriger, 
affinirter Zucker, pie Holtung des Marktes 

biieb in dieſer Woche eine ſehr rühige und find de 
Fellen id auch nür eihige Umfahe zu den notirt 
reijen, Tc i-Juni, bekannt geworden. 
Börſen - Ter, teile 0 6 ern 
Rohtucher I. u fis % a. frei auf Speich 
Magdeburg: nötlitög. b. frei an Bord Hamburgs 
per Mai 8,721/, M bez., 8,75 M Br., 8,721), M Gb. 
Juni 8,80 M Br., 8,771/, M Gd., Juli 8,85 M bez. 
8,67 ½ M Br., 8,821), U Go. Auguft 8,90 M del 
8.90 Al Br., 8.87½ MM Gb., Sept, 8,871, M Br. 
8.82% M Ob., Ohtor. 8,85 A br., 8.80 M Gb. 
Oktbr.-Dezbr, 8,87½ M Br., 8,85 M d., Rovbr.. 
Deibr. 8,90 M Br., 8,87 / M Gd., Jan.-März 9,03 
M ber, 9,07½% M Br., 9,05 M Gd. Tendenz: Ruhig. 

Hamburg, 21. Mai. (Schluß bericht.) Rüben -Roh⸗ 
umer 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Mai 8,75, per Juni 
8, 7½, per Juli 8,85, per Auguſt 8,90, per Oktbr. 
8,821/,, per Deibr. 8,90. Ruhig. 


Jettwaaren. 


Bremen, 21. Mai. Schmalz. Feſter. Wilco 
Pl., Armour fhield 22 Pf., Cudahn 22 P.. 
dice Grocery Pf., White label 23 Pf. — 


Speck. Ruhig. Short clear middling loco 25 Pf. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 21. Mai. (Wocgen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Die fruchtbare Witterung begünftigt 
in dieſem Jrühlahr den zeitigen Austrieb des Milch- 
viehes auf die Weide; es treffen daher bereits Zu- 


ren von Blendlingswaare ein, welche ſich bekanntli 
cht hält und die deshalb baldigſten = 
eſſcht. Da ſich jetzt auch die Production zu mehren 
eg fo war es erforderlich, dieſer den Markt zu 
ehnen, was nur durch eine durchgreifende Preis- 
ermäßigung geſchehen konnte. Die Notirung iſt des- 
halb denn auch um 6 M herabgeſetzt worden. Land- 
butter wird ebenfalls bereits in größerer Menge, zu- 
meiſt ſchon in Blendlings- oder reiner Graswaare be- 
ſtehend, zugeführt und gerne unter Notirung abgegeben! 
letztere bileb nur mit Rücfiht auf die jeht ſchon 
eltene Stallbutter unverändert, welche zu befonderem 
ackzwecken geſucht bleibt, 


ie FT 


ten nvungstommilgen: RE Ind Gear Schiffsliſte. Zeiker. 32 458 flog. ern — 1 Kahn, daf Araufe, | Einlager Kanalliſte vom 21. Mai. 

chafts butter Ic. 95 M, IIa. 93 M;: abfallende 90 AM. Neufahrwaſſer. 21. Mai, Wind: N. Barg 90 000 Kilogr Steinkohlen ee Kahn Meffo- Stromauf: D. „Graudenz“, Danzig, Güter, Men- 
Landbutter: Preußiſche und Cittauer 83—86 M Beiegelt: Pomona (SD), Rosmunde, Memel, leer. iowshi, Ich, 208 395 Kilogr Steinkohlen . Kahn höfer, Königsberg. — D. Julius Born“, Danzig, 

7 brücher 83—86 M pommerſche 83 — 88 M. Rofefield (S.), Ridd och. Philadelphia, Zucker. — Salattka, Ick, 80 107 Ailogr. Kar 1 Greifer, Aug. Zedler, Elbing. — 3 Kähne mit Roheifen, 

polniiche 83-86 . fählefiihe 83-86 M, gallische Bernhard (ED. ep. Namburg, Cüler. — Lotte.) 54, 130000 Allogr. Rohſchweſel. — 1 Hahn, Ron, | 5 lähne mit gehien 1 Kahn mit Far. 

73—75 M. Alles per 50 Kilogr. * . am, Holt u e Ich, 80 000 Kilogr. Nohſchwefel. — 1 Kahn, Drenckow, „ Stromad: D. „Neptun“, Graudenz. Güter, Serd. 


Berlin, 21. Mai. (Driginal-Beriht von Carl Mahlo.) 22. Mai. Wind: N. Ich, 114655 Kilogr. Pflaſterſteine. — 1 Kahn, Wulſch, | Krahn, Danzig. — D. „Sriſch, Elbing. Güter, Ad. 
Käſe. der Abſatz in echten Schweizer und Kolländer iſt Angehommen: Kattegat (S.) Hernlund, Stettin, [Hartmann, 72 201 a Rohſchwefel. 2 1 Rahn 5 8 u geen, nenden Güter, 
gut, Auabrat-Backſteinkäſe vernachläſfigt. Bejahlt wurde: | leer. — Renata (SD.), Zielke, Stettin, Güter. Drenckow, Ick, 120 000 Kilogr. Rohſchweſel. erd. Krahn, Danzig, D. „Irene“, Königsderg, 148,5 


; ber. d ittreif, 80—90 M, Seſegelt: Fido (SD.), Smith, Hull, Holz und Güter. e . To. Artilleriegeſchoſſe und Wagen, 20 To. Papier, Jerd. 
E 66% K. 2. Bun. | — Eduard (S5), Kaſch, Narod, leer. — Ardoe (55, I egen nach Thorn: 1 Aahn, Gorsha, Johannſen,] Arahn, Danzig. — E. Schrader. Dig. Haupt, Saflagen, 


2 111000 Kilogr. Steinkohlen. x ; ff Ä 
5 3 70—80 M, Limbur Story, Sundsvall, leer. x RN. Kleinmann, Emilienthal, 40 To. Ziegel, Haur- 
ce een ug Bunde en e Ankommen: 3 Dampfe, a lt. Petzen e > | tt: Ge. Denis, — 2. Simmemam, S 
ſteinkäſe 9—12 M, 16—21 M per 50 Kilogr. — Eier. Ser 8 . 5 a a 3 5 10 2 Beet Puch e 
u} S „dei ; 2 i. Stromab: . niebau, Ziegel, Kornowski, Schmerblock. — 
W . per Schock, bei 2 Schoch Thorner Weichſel Rapport v. 21. Mai 6 Zraft, Jacubowski, Donn, Pultusk, Danzig, 1250 | W. Timm, Fordon, 180 To. Ziegel, Cichtenftein, Tegan. 
zug p Waſſerſtand + 2,76 Mir. Rundkiefern, 2270 Gundtannen, 11 Weiß buchen. — 3. Zwillus, Fordon, 180 To. Ziegel, — A. Witt- 
Petroleum. Wind: ge — age heiter, — 1 3 ze * Danzig, 5350 | ſtock, 130 To. Ziegel, Alex Fey, Danzig. — A. Guhl, 

5 5 romauf: undkiefern, eter Latten, öper. Schwetz, 75 To. Klobenholz. — J. K i, 

Behauptel. Loe 5. . . Bon Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Geſchke, Ick, 1 Kahn, Nickel, Reinert, Leibitſch, Danzig, 166 000 | 75 To. Klobenholz, 9 * 

— 21. Mai. petroleummarkt. (Schluß⸗ 110 000 Kilogr. Rohſchwefel. — 1 Kahn, Buhl, Neißer, [Kilogramm Ziegelſteine. Holztransporte vom 21. Mai. 


| l 8 92 129 Kilogr. Steinkohlen. — 1 Kahn, Weez, Ick, 1 Kahn, Fröhlich, Reinert, Leibitſch, 160 000 Kilogr. Stromab: 2 Traften ei Pi ki 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16%, bel. u. Br., 150600 Kilogr. Ro ſchwefel 1 Kahn, Waflermann, | Ziegelſteine z und Mauer! en eichene Plancons, hiefeene Bal 
- Fi * 8 * . 1 tt ” 7 77 
per Mai 16% Br., per Juni 16½ Br. Zest. Ick. 78 369 Kilogr. Pflafterfteine, — 1 Kahn, 3. Rraufe, 9 Muller 8 Jarislau, Rofie ken 


Berliner Fondsbörfe vom 22. Mai. 


Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig, geſtaltete ſich aber ſpäter für einige Papiere etwas ] Ereditactien nach ſchwachem Beginn in feſterer Haltung mäßig lebhaft um; Franzoſe E 

; ee Der Kapitalsmarkt erwies x ziemlich feſt für heimiſche folide Anlagen bei mäßigen Umſätzen;feſt; italieniſche Bahnen behauptet. Bon Intändiicen Eifenbahnactien waren Waage en i 
Reihs-Anleihen und Conſols ſeſt. Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeift | blieben in den Kaſſawerthen ziemlich feſt und ruhig. Induſtriepapiere zumeift feft und vereinzelt lebhafter 
behaupten, blieben aber ruhig; Italiener nach ſchwachem Beginn befeitigt, ungariſche Goldrenten und Megikaner | Montanmwerihe zumeiſt etwas beſſer. . 
wenig verändert. Der Privatdiscont wurde mit 2% 7 notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche 


ner, 


z - äni SABKAL: & Wermar-Gera gar. — — Berliner Handeis gel. 161,50 9 . 
eutſche Fonds. Rumäniſche 4 4 Rente P. Anp.-AB.XXI.-XXII | - Fr = m = n 
De en 4 04 10 | Rum. amortiſ 1894 unk. bis 1905 3½ 101.0 3 — St.- Pr. f N Bert. Brod. u.nand.-A.| — I m, Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
Deutliche Reich „10 Türk. Admin - Anleihe Pr. Ayp.-B.-A.-6.-C.. 4 | 100,00 | Jura-Simplon . . .» ‚00 | Brest. Disconiodank . | 115,80 | 8¼ 2 
do. do. 3½ 104.00 | Turk. conv. 1 7 Anl. E aD do 3½ 98,50 Saliner 5 | — | Damiger Prinatbank. 142,00 7¼ Din. 1896 


Stettiner Rai.-Hnpoth. 35 105,25 — Darmſtädter Bank 


3 | 9730|" po. Coniol de 1890 Sotthardbahn . . . | 7% 
5 


156,10 8 | Dortm.Union-Gt.- 
Meribional-Eifenbahn 65 1 8 ortm.Union-Gt.-Prior,| — 0 


- en 300 N. 
| eljenkirhen Bergw. 171 7¹ 
11800 Königs- u. Laurahütie 14125 9 
7 
6 
0 
8 


do. do. 

Conſolidirte Anleige 4 | 104,00 Serbiſche Gelb- Pibbr. 
do. do. 104,20 er ae 
do. do. 3 98,30 —— 

Staats-Schuldſcheine. 3½ 100,00 

Dſtpreuß. Pron.-Oblig-. 3½ 100.00 

Weftpr. Prov.-Oblig. 3½ 100,30 

Danziger Stadt-Anleiht 4 . 

Landſch. Cenir.-Pidor. 4 — 


Stett. Nat.-Syp. (110) | 4 102,90 
do 1 


128,00 | Dijge. Senoſſenſch.-B. 
96,30 Bank 


do. neue Rente. 
— — v. en 
Merie. Anl. auf. v. 
do. Eiſenb. St.-Anl. 
Nöm. II.-VIII. Ser. (gar) 
Nömiſche Stadt-Oblig. 


Deſterr. Franz-St. 5 ] 151,90 do. Srdſch.-B. - Act. 
t do. Nordweſtbahn 5½ — do. Reichsbank 

do. Lit. Bd...) | — do. Hypoth.-Bank. 
Ruff. Staatsbahnen. — — Disconto- Command. 
Schweiz. Uniond. | 32/4] 8490 | Dresdner Buna 


99,40 
Rufl. Bod.-Erer.-Pföbr. | 3½ | 105,30 
Ruff. Central- do. 5 | 121,90 


— — 


Eotterie- Anleihen. 
Bad. Präm.-Ant. 1867 147.40 


Stolderg, Zink. 72,40 2 

Mil do. St.- Pr. } 
basel. 8 3 rag x 

arenen: 

159,25 Hibernian 1880 5 


188.50 9½ 


f 00,30 | Mittelmeer-Eiſenbdahn — do. she Lg 
do. unkündb. b. 1 575 1 1 Zinſen vom Staate gar. D. o. 1896 do. Effecten u. W. 
reuß. Pfandbrieje 3½ 100,28 entiniſche Anleihe. Bari 100 Lire-Looje — — do. Weſtvvdv. — — Gothaer Grundcr.- BR. 1 14 2 
ee Pfandbr. | 3½ | 100,25 — — —2 Barletta 100 C.-Coofe | — 26,40 | Südöfterr. Combard . | — | 34,00 | Sam. Commerz. - BR. 7 
Hoſenſche neue Pfdbr. | 4 | 102,10 Baier. Pram.-Anteihe | 3 161,00 | Warjgau-Wien. . . 18 | — | Hama. Hypeih.- Bann. 160,25 8 Wechſel-Cours vom 21. Mai. 
do. do. ½ 100,40 Hypotheken · Pfandbrieje- Braunſchw. Pr. - Anl. — 107,00 Jannöpverjche Bank . 122,10 2½ Ma 
Weftpreuß. Piandbrieſe 3½ 1000 Soth. Pram.-Pjandbr. | 3½ 123,50 Ausländijhe Prioritäten. Sönigsb.Bereins- Bank | 109,75 | 2 ] amſterdam ER TER 
do. neue Piandbr. 3½ 100,30 | Dan. Gnpoth.- Pföor. | 3¼½ — Kamb. 50 Zhie.-Conie. | 3 — | Gotinard-Bahn . . . | 31,1 102,00 | Lüpemer Gomm.-Bank | — 8% 8 Kal. N 1085 
Weſtpreuß. Piandbrieje | 3 00 | do. do. do. 4 — [Nöin-Dind. Pr.-s. 3½ 140,00 | fatal. 3 $ gar. E.-Pr. 3 57,70 | Magdos. Prat. Bank | 107,50 | London. | 8 23. 3 > 
Poſenſche Rentenbrieſe 9 104,60 } Dtſch. Orundſch. v— VI. 4 104,00 | Lübecker Präm.-Anl. 3½ 132,25 fKaſch.-Sderd. Gold- Pr. 4 102,40 | Dewunger Anpoth.-B. 129.00 6 * an 3 20,375 
Preußiſche do. * 104,70] do. do. 3½ 99,60 | Mailänder tar — 3920 | +Hefterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 96,00 | Kaiionaib. j. Deutſchl. 141 20 877 pa vis: 7 20315 
do. de. 1 3Y/s] 101,20 bon. b. 1806 8. VII 3½ | 101,00 | Diailänder 10 E-Eooje | — | 12,40 | FDefterr. Roromweito.. |5 | 112,10 | Rorbveuige Bank .| _ Biel Brei . 8 8. 3 81.15 
SE — Fond I gamb. Anpoihek.-Bank | 4 100,50 | Reufchatel 10 Fres.- E. — — do. ulli. — Pr do. Grundcredub. 105 30 3 — Be? 2 Mon. 3 81,00 
Ausländiſche Fonds. 0. 3½ 99,00 | Deſterr. Looje 185 3, — do. Eibethatb. ut. | — | — Deter. Crebü-Anſtat _ les mien... 28. 3 — 
Deſterr. Goldrente . 4 | 104,80 4 101,75] do. Cred.-C. v. 1888 — | 340,90 | +Güvöfterr, B. Lomb. 3 75,60 Pomm. Snp.-Acl.-Bank 151,50 rl bo. Mon. H 17045 
do. Papier-Rente | 4¼ 102.10 2 8 x 3½ 101.00] do. Looſe von 1880 | 4 zer T do. 53 Oolig. 5 108,10 | Pojener Provinz.-Bana | 106,00 3 Petersburg . | 8.29, 55, — 
— do. 4½ 102.25 Meininger gnp.-Pjbbr. | 4 99,60] do. do. 1866 — 333,00 [f do. do. Gold-Pr. 4 101,80 | Preuß. Poden-Credu. | 142,80 | 7 do. 3 No i 51 r Es 
ds. Silber Rente | 4½ 102,40 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Cooje . 3 129,90 | Anatol. Bahnen. 5 88,40 | Pr. Cemt.-Boden-Cred. 168,00 3 Warſchun . - — 1 & 
Ungar. Giaats-Gilber | 4½ 102,40 | Rordd. Grd.-Ed,-Pjdbr.| 9 100,10 | Roab-Bra31002.-Cooje | 2½ 96,70 Breſt-Grajewo 5 — Pr. Pppoth.-Bank-Act. 133,60 el Er 3. 8½ — 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 104,70 do. IV. Ser. unk. b. 1908 4 102,00 | Raab -Graz do. neue 2½ 33,60] TKursk-Charkorꝰꝛ . |4 an Rp.-Beiif. Bod.-Er.-B. | 128,00 = 
do. Golv-Renie. | 4 104,10 | Prr.gup.-Pfobr.neugar.) 9 — Ruff. Präm.-Anl. 1864 5 — FAursa-fiem . . 4 102,10 | Smafiyauj. Banavereın | 145,50 | 7½ Discont der Reihsbank 3% 
Rufi.-Engt.-Ant 1880 | % — III., IV. Em. 4 — ds. do. von 1866 5 —— +Mosho-Rjäien. . . 4 102.49 | ScylejiimerBanaverein 131,80 | 7 asban . 
de. Rene 18886 — 5 1 10150 Uns. Losſe . |— 267,50 f Mosho-Smolensn 5 105,25 Deremsbann Sampurg 8, 
do. Rente — - — = ws Et 3 ss Türk. 400 Fr.-Looſe . | fr. } 109,40 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 100,25 Marſch. Commerjbr. .| _ :i 
do. Anleihe von — u. 8 un 1 = 2 Riäjen-Aojlom . . 4 | 101, been 
do. 2. . Anleihe 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ N Eijenbahn-Siamm- und re 5 — bannger Deimühte 9890 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — pr. Bod.-Cred.-Rct.-Bh. ½ Stamm- Prioritäts-Actien. Dregon Railw. Nau. Bos. 4 — ba. Prioruais- Aci. 109,10 — ] Duhaten Fe 
do. Nicolai-Oblg.. 4 — | Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 ) Div. 1886 | North. Prior. Lien. | 4 86,30 | Neufeldi-Detaimanren | — | — Sovereigns 20,358 
do. 5. Ant. Stiegl. 5 — do. bo. 1886089 8¼½ Mainz-Ludwigshajen . 5,6 — do. Gen. Lien. 3 | 52,75 | Bauverein Paſſage. 90,40 3½ J 20-Franes- St.. 16254 
Poln. Liquidat. Pjobr. | 4 do. 1894unk.b.1900) 3½ bo. ul 8 — ds. Pac. Lien. 6 au K. R. Dmmivusgejellia, | 200,00 12 Imperials per 500 Gr. 4 
Poin. Plandprieſe . | Ms 25 Narienb.-Mlawn. St.-RK. 2¼ 83,40] Oreg. Nav. neue Bonds 1 | 82,30 Sr. Berl. Pierdedapn | 384,00 15, Dollars — 
Italieniſche Rente | 4 4 do. do. St.-Pr.] 5 123,500 | Berli. Pappen- Fabri 115,50 6 / | Engliſche Banknoten 20,37 
do. neue, fteuerfr. | 4 5 > Adnigsberg-Gran . . | — | 14425| Bank- und Induſtrie-Actien. Overjchteſ. Send. - B. 100,25 5 | Franzöflihe Banknoten. 81,10 
do. amor. S. Ju. 4, 20 St. 4 91,75 unk. bis 1905 5 Oſtpreuß. Büdbahn 3 934,80 | Berliner Ban | 11230) 6 | Aligem. Elentric.-Geſ.. | 257,75 | 13 | Deiterreihiihe Banknoten | 170,65 
Rumän,amort.Anleihe | 5 100,90 | P. Anp.-A-B. XIII.-XIV. do. St.-Pr. 5 120,00 | Berliner Aafien-Derein 128.75 6¼ | Samb. Amer. Pameii. 120.0 8 |Ruifiihe Banknoten 216,80 


3½] 99 


7 Verſicherung gegen 


Einbeuchs-Diebiahlö»Schüden |, aeſilga var 


Verſicherungsgeſellſchaft . a 


— EE 236 
Meldungen mit Angabe der bisherigen Thätigkeit und Ab« 
„Fides ſchrift der Zeugniſſe sub 110 8846 ee, die A — 
dition von Haaſenſtein u. Bogler, A.-G,, Königsberg. 
in Berlin. Ein frequentirtes Hotel 


Eine Weliendraueret 
tautionsfähigen Vertreter 


Danziger 
Taſchen-Coursbuch 


in Buchform für 15 Pfennig 
im Baubureau auf dem Geſtüts 


zu haben: 
{ tiich verdungen werden: 
K u. A in allen Buchhandlungen, 


Montag, d. 31. Mai 1897, 
8 n 12 Uhr, 


s 3 N nebft kaufm. Geſchäft i 
8 eee. dei allen Schaffnern der elehtriſchen Bahn, Proipecie und e ene See e durch die Drop. ‚Stadt, in weicher im Alan P di 
i . 8. 1 nt, die eine 
2. Bie lesgrarbeiten- vera. deim gefammten Beitungsausträger-Perfonal Hans Enss, Hundegaſſe Nr. 50. reiche Umgegend. Sireisphnfikus age aaiter 


ſchlagt zu rund 3700 der „Danziger Zeitung“ nden dauernde Beſchäftigung 


3. Die Lieferung u. Aufftellun 


Herbite das Gericht mit2 Richtern 


Tüchtige Agenten geſucht. (10526 und Kreisthierarzt hat und im f 


5 . 5 5 8 . alt; ei der elektriſchen Straßenbahn 
von 51 Kachelsſen und 1 und in der e e erhält, iſt preiswerth zu verkauf. Meldungen im Haupibureau in 
d veranſchlagt zu 8 2 Reflect belieb, Adreſſ. unt. 12269 

Lee eee expedition der „Danziger Zeitung“. Elbinger Apfelwein, ed. bier Seilung nur. nabe (12328 
der borgeſchried enen Formulare 5 1 8815 rein, un 2 Spritzuſatz, herrliches Getränk FR Pianino, auter Ton 175 u 
eichloſſen und mit entſprechender = rend des 5 ? ; ir + zu verkauf. Brod. ERDE 
Aa veriehen ehe und | div. Marmeladen, Gelées, Fruchtsäfte  jeänkengafte 36, 1. (11051 Stellen liesuche 
l 8 ber r empfiehlt die (11044 8 = ff ER bots Junges Mädchen, 
N anieiac aue Mat Obsthalle Stellen unge dae eren 


können von dort gegen polt- und 
deſtellgeldfreie Einſendung von 
2 M für jede der vorſtehenden 
Nummern bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Pr. Stargard, d. 19. Mai 1897. 


R. Dentschendorf & Co., 


ge 
Fabrik für Säcke, Pläne, Decken, 7 i 
Danzig, Milchkannengaſſe 27, 


: un 
28 Grohe MWollmebergaffe Nr. 28. N 9 pater Stellung. von 6 0% 
Niederlage der Obſtgenoſſenſchaft in Elbing. Eine junge gebildete 


unt. 12355 an die Exp. d. tg. erb, 
8 . 7 Dame ſucht per ſofort als 
2 
Ow-pine⸗ Fußböden, 


fü 1 Eine junge Dame, 
Verkäuferin Mai sie wel en 


Der eee e erde a e ee en Bernhard Liedtke. meter. 
Der Resierungsbaumeilter. Sommer -Pfer E E en und Gtab-F hböden 8 2 5 7 — . —̃ — 
Hudemann. aus waſchächten Leinen- und Drell-Stoffen für Stall- Riemen 9 u : ehe Be ae N vermmethen. | 
06 — und Lurus-Imwecke, ma und ohne Bruftitüc, Specialität: Verdoppelungs-Fuffböden, t e — 15 1 
| Aüctionen. N zum Breile von M 3.00 — 9,00, 10 und 14 mm ftark, 5 von 8—10 Uhr Bormilt, 2 
| A = chi 55 Tee Kuh⸗-Dech n ohne Entfernung der alten e ente Fußſleiſten anzubringen, e es et 0 K 
uchon b 1 2 — — 5 
in allen Größ A1 3,00—4,50. igarren- 1o55hlind möbl. Wohnungen 
im Auctionslokale eee Eichene Fußböden, Cig fi hnung 


Einen Poſten beſchädigter Winter- 
Pferdedecken, 


Vertreter mit Küche zu vermiethen. 


In der Dilla Halbe Allee 
gefuchtlin‘,. 1. Dat. die erite Etage mit 
von bedeutender, ſehr leiſtungs⸗]8 Zimmern, Kab., Bad, Hamm. 
fähiger Fabrik (Preislage vonſ etc. u verm. B. Schgenicke. 


6,— bis M 75,—). Thätige Degen Fortsugs if b. 1. Jult 


Agenten, welche bei G ten, 
Gpecial- und 1 ten: eine Wohnung 


n E 8 30 i 
== 1 955 6 4 malen Nan. 1718, I su BR 
7 el Offerten unter K. an 

AH untl Verka Uf. Moſſe, Mannheim, einſenden. Langgasse 20 2 Elage 
I Sohn adıtb. Eltern kann als 8. r 


ende Fugenloſigkeit garantirt. 


daue 
jen⸗Geſellſchaft für § | 
Mittags 12 Uhr, werde ich im auch als Cagerdehen empfehlenswerth, haben zu ſehr Kolgafler Atien-b ſchſchg für Solsbearbeitung 


1 Zwangsvollſtreckung: billigen Breilen, 2-6 M,. zum Ausverkauf geſfellt. 4 0 Heinr. Kraeft 
bene, ed Reit eee eee ER Re 


rationstiſche, 1 gr. Wandbild — a = Bertreier: 
(gold. Hochzeit), 1 gr. Gophe. /xk Tüclıch friich bereiteten Danıig, Pfefferſtadt Nr. 5 


iegel, . Ständer, — Be? Franz Jantzen in 
hust, Sr e Pie Gepimfifen BI Maitrank, 


gulator, 2 Deldrucbilder, ein 100 Brieibogen, „ Format, 
der Marienburger Pferde- 


Be 22 Wiener Sie von altem lieblichen De 100 Umſchläge, zal, Format, 


Töpfergaſſe 16. 


Montag, den 24. Mai er., 


£ istbietend A N und friſchen Kräutern, ſowi von 35 3 an, ” 7 A 5 beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Hat bare Zahlung ber — 7 1717 sms feli andere eyangel, Beer 6 erei Bildhaueriehrling Speilehammer u. allem Zubehör 
Stützer == Mein-Gorten | eee ante casa gde g _CiO0R8 

5 


Confirmationsge i 2. hie i 
mpfieht (10828lim Porort oder Kirchdorf bei Stabel, Melgersafle 23 gab. Sub. Einiriit in Den 


Expedition f f e 
der ZEN 3 Bar Wilhelm Hermann, [Danig wird zu pachten geluct, H f Garten ;. Okt. zu verm. Beficht. 
Danziger Zeitung. deor. Jelzin 9 ut Dee r kiſender 1 I 1-1 PBorm. u. 4-5 U. Rahm, 
Schü s L eangfuhr 9 | ! Dale ſucht dame auf gangbaren Artikel gegen 


Er. Mühſeng. 8, p. I. e. f. m 
r. 59, am Markt. bobe Brovilion. Offerten unter 
Kochbuch Zeingebildete j. Wittwe, nach- 


rap Zimmer v. 1. Juni zu vermieth. 
1. 1279 an Haaſenſtein u. fei öblirt. it 
er 4 Her! Boster, B. E Sulfat. gad moblirt Dorbersimmer mi 
: H “ru 
„Die Reichstagsküche 


Kousſhor 3, 1. Elage, ift ein 
7 Gutmbl. Border. Jof. od. I. Junt 
8 , fes, mit ge- vor 1 reſp. 2 ; 
An el f 11 empfiehlt (12158 a Talenten. belteren Ten. erbaut, nebft 8 Hinterm Larareih 1. 2 Tr. u 

+ Gustav Seiltz peramentes, frei von niederen comfortabel nach d. Jettzei 

herausgegeben vom Oberkoch } nde ° Gefinnungen u. kleinl. Anlichten, eingerichtet und welche fi 
Paul Petzenbürger, ent- em feble feinite wie a. billigere 


Bertreter geſucht, verm. Zu exfx. im Fleiſcherlaben: 
Kundegaſſe, 1 . erid bei guten Feiſtungen ; N e 
an 2.004 J d, kbar geordnetſt. vorzüglich verzinien, fin et 177 
55 Ibep deln Sal ke -[Sachen in großer Auswahl. . DR, Vech ken, uch, da dieſelbeſ — eingetretenen Todesfalls gesuche. 


feſtes Gehalt, für 
1 5 8 25 Eine Wohnung von 3 große 
Ausitell 8 nfam lebt u. ihren ſ. Rl. Um wegen — im Ganzen oder 
Rücsipeilen. 1, geil 10 Al, Iuljeisitaefertiae eion 


5 5 ! Sterbekaſſen- u. z 3 
d N kreis erweitern möchte, getheilt preiswerſg und Kinderverſicherung imm. (ohne Küche, Boden else. 
beziehen durch t- u. Buch- fertigten Geräthen jeder Fi N ä k gangs Wahl ihrer unter günfti din» part., oder 1. Et., im Centr. der 
u von Otto Erlerlteit ur Beilhlisung. (12260 d. 880 T I 0 Baan Aan disder r Unglück gun en von 27771 —— & 
empfiehlt (12309 hatte, auf dieſe ege eine aufen. Aus unit ertheilt 


Ki mit wöchentlicher Beitrags- tadt p. 1. Det. ju miethen gel 
ussaint achloiger, 
Berlin, RKarlitrahe 18 a, G. Müller, ſeingeb. Dame mit ähnl. Eigen- J. Lipowski, 


zahlung, Offert ter 12386 an die 
5 „„offerten unter, Ir. 10528 lere. dieier Sta. erbeten. 
üller, Mobrenſtraßze u. vom inri ihaften Rh ernen, 

erfaffer, Berlin, ovalis- Tobiasgaſſe 7. Heinr ich Arıs, ee nnter 12369 an Marienwerder. 


Zeitung erbeten. Druck und Derlag 
Atahe 12, J. (104131 Mitglied des Angeiſportvereins.“Milchkannengaſſe Nr. 27 undldie Exp. dieſer Zeitung erbel. e 


Gerichtsvollzieher, 3 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


